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Erfolgreicher vorstoh an der Airne.
Der deutsche Kbendbericht vom 22 . Juni.

■ W . T .-B . Berlin , 22. Juni , abends . (Amtlich. Draht-
bericht.) Im Westen bei Regrnfällen nur geringe
Feuertätigkeit . Erfolgreicher Lorstost südlich Filuine,
nördlich der Aisne.

Aus Furcht vor den U-Booten.
W . T .-B . Madrid , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der Mitte

Juni in Coruna aus Havanna eingetroffen « frcmMrfche
Dampfer „Benez  u n a " der Campagne Generale Tran .--
atlantique brachte nur 8 Fahrgäste mit . 200 waren «» ge¬
meldet , aber 192 weigerten sich in letzter Stunde , mitzufad-
rem aus Furcht vor der U-Wootsgefahr . Während der letzten
fünf Nächte mutzten Besatzung und Fahrgäste entkleioet
neben den Rettungsbooten schlafen.

Oer Tauchbootkrieg.
Die anhaltend ernsten Verluste der

englischen Schiffahrt.
Rußland.

W . T.-B . Bern , 22 . Juni . (Drahtbericht .) B a t h u r st
!versicherte in einer Aufstellung für eine sparsameverpcyerre rn einer reune«»» »» i« 1- . Ir oJ— •
tLebensmittelwirtschaft in Choltenham am 1b. >mnr:
^Deutschland  kann uns nicht aushungern . Daran

Der Rücktritt de; Kobinetts
Llam-Martinitz.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
W . T.-B . Wien , 22 . Juni . (Drahtbericht.) In der
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schloß er aber die folgenden Ausführungen : Man solle
nicht in die Fehler verhallen. anzunehmen , daß die
Tätigkeit der Tauchboote  abnehme . Letztere suchten
sich jetzt die Schiffe von g r ö ß c r e m Raumgehalt aus,
was in der amtlichen Statistik der Verluste nicht zum
Ausdruck komme. Wiewohl die Handelsschiffe jetzt fast

lflJ -alle bewaffnet seien und häufig - imstande seien , ineIZ | Tauchbootsangriffe abzuwehren, seien die Verluste an-
m  haltend ernst und es sei keineswegs unwahrscheinlich,

daß der Juni  eine schlimmere Zahl  auswersen
werde als der Mai . Wenn England den Krieg gewin¬
nen wolle , seien drei Dinge nötig : Eine vergrößerte Er-
zeugung und ein verminderter Verbrauch von Lebens¬
mitteln , vor allem aber ein sparsames Haushalten . Der
Redner führte weiter aus : Dir von der Admiralität zu-
gestandene Bevorzugung der Getreideverschifsungen
erreiche demnächst ihr Ende . Selbst Speziatschiffe für
den Transport von Gefrierfleisch wären letzthin für den
Getreidetransport herangezogen worden , was , beiläuftS
bemerkt, einer der Gründe für die hohen Rindfleisch-
preise sei. Die Regierung kaufte während der letzten
Wochen Weizen und Zucker zu höheren Preisen,
als wie sie im Kleinhandel daftir verlangt wurden.
Eine Besserung des Zuckermarktes lei nicht zu erwar-
ten Vor zwei Monaten seien innerhalb zehn Tagen
40000 Tonnen Zucker versenkt  worden.
Bathurst betonte , während des weiteren Verlaufs des
Krieges werde England mehr und mehr auf die tn der
Heimat erzeugten Nahrungsmittel angewiesen . sein.
Keinerlei Körnerfrucht werde während des Winters
für Futterzwecke verfügbar sein und nur die Hälfte der
üblichen Rationen für die Arbeitspferde.
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Der englische Arbeiterminister Barnes
über die Kriegsmüdigkeit der Völker.
W . T .-B. London , 21 . Juni . (Reuter .) Barnes , das dem

Kriegskabinett cmlge hörende Mitglied der Arbeiterpartei , sagte
in Erwiderung eines Trinkspruchs aus den Sieg der Alliier¬
ten u . a. : Wir befinden uns jetzt in einer b e s o n de r s wich¬
tig e n Zeit  des Weltkriegs . Die Völker sind müde der
Ströme van Blut  und suchen einen Ausweg.  Der
Krieg warf in Tausende von Herzen seine Schatten . Die
Zivilbevölkerung  ist gezwungen , jeden Nerv anzu-
spannen und wegen der Knappheit  des zum Leben Not¬
wendigen viele Entbehrungen  zu ertragen . Das g-lt
in erster Linie von den Mittelmächten , die auf die eigenen
dahinschwindenden Hilfsquellen angewiesen sind . Bemerkens-
wert ist es , daß zwar von den deutschen Sozialisten und
Publizisten viel von den Kriegszielen und möglichen Verhand¬
lungen geredet worden ist, daß aber die deutsche Regierung
nichts sagte , was sie daran binden könnte , was in Friedens-
zusammenkünsten oder irgend welchen Verhandlungen von
ihren Agenten getan worden ist. Was ist die wahre Gefahr
der gegenwärtigen Lage ? Das Hock sie , was gegenwärtig
von der deutschen Regierung zu erreichen ist, wurde die
Rückkehr zum Status quo  sein . Das ist unmög¬
lich  Wir kämpfen nicht gegen das deutsche Volk, sondern
für die Befreiung aller Völker . Wir wissen nicht , wann end¬
lich der Zusammenbruch  kommt , wir wissen nur , daß
er kommen mutz , ganz gleich , wie lange und wie schwere Zeit
des Wartens noch vor uns liegt.

Kerenski schwer erkrankt.
Br . Kopenhagen , 22. Juni (Eig . Drabtbericht . zb.) Nack

einem Telegramm aus Petersburg  ist Kerenski wieder
schwer -erkrankt rnrd rnirtz das V-ett hüten . Er I-eidet an Nrerrn-
tuberkulöse . Sein Zustand ist diesmal so ernst , datz bereits
an einen Nachfolger gedacht wird.

Vom Kofakenkongretz.
W . T .-B. Petersburg , 22 . Juni . An der ersten Sitzung

der Hauptversammlung der Kosakenvertreter ganz Ruhlanos
nahmen u. a . zahlreiche Mitglieder der Duma und des
Reichsrats teil . In der Eröffnungsrede forderte der Vor¬
sitzente , Dumamitglied Saratiew,  die Kosaken auf , ihre
eiserne Disziplin in eine solcke von Stahl zu verwandeln . Er
schloh seine Rede mil einem Auftus zum Kampf gegen oer.
äußeren und inneren Feind . Die Vertreter des ersten Regi¬
ments der Don -Kosaken forderten stärkere Maßnahmen geg, -n
Lenin und andere Anarchisten , die sie als Verräter und
Mörter der jungen russischen Freiheit v -zeichneten . « e
forderten die vorläufige Regierung auf , eine Sonder-
arme « aus Kosaken  zu bilden , di« bereit sei , auf den
Feld der Ehre zu sterben . Rodzianko  erklärte rn einer
leidenschaftlichen Rede , er wolle den Kosaken nicht die Schmack
antun und von einem Sonderfrieden sprechen , denn d:e
glühende Vaterlandsliebe der Kosaken kenne nur einen Weg.
den Weg des Sieges und eines landeswürdigen Friedens.
Der ehemalige Kriegsminister Gutfchkow  sagte , die Zu
sammenkunft der Kosaken bedeute erneu Wendepunkt m der
GeiKsverfassung aller Klassen der russischen Gesellschaft und
aebe ihnen den Entschluß wieder , bis zum Ende zu gehen,
bis Rußland den Frieden zusammen mit den Alliierten dik¬
tieren könne . - Nach verschiedenen weiteren Rednern hielten
die Vertreter Frankreichs , Rumäniens , Serbiens und Bel¬
giens Ansprachen , die die Versammlung warm begrüßte und
stehend anbörte.

Thomas auf der Heimreise.
W T .-B . Christiania , 21. Juni . Der stanzöstsche Muni

tionsminister Thomas traf aus Stockholm hier ein ,rnd reist
morgen über Bergen weiter.

Sitzung des Abgeordnetenhauses  gelangte
die schriftliche Antwort des Landesverteidrgungs-
ministers auf die Interpellationen über die am 25 Mai
1917 in der Munitionsfabrik in Olevec  crwlgte
Explosion  zur Verteilung . Der Ursprung der Ei-
plosioii ist danach in der Minenwerferwerkstatte
suchen, wahrscheinlich durch eine Unvorsichtigkeit bei cer
Hantierung . Die Zahl der Toten betragt 136, doch
werden 170 Personen vermißt . Die Zahl der Verwnn-
deten beträgt 625 , von denen 620 leicht verletzt sind.

Präsident Groß verlas ein Schreiben des Mimster-
präsidenten Graf Clam -Martinitz . worin dieser den
Rücktritt des gesamten Kabinetts  nuttexlt
und den Präsidenten ersucht, das Abgeordnetenhaus
bis Montag oder Dienstag zu vertagen . Daraus v e r-
tagte  sich das Haus auf den 26 . Juni.

Die Ursache des Scheilerns des Planes
Clam-Marlinitz.

W . T.-B . Wien , 22. Juni . Die Morgenblätter
führen ziemlich übereinstimmend das Scheftern des
Planes des Ministerpräsidenten Clam -Marftmtz für die
Bildung eines Konzentrationsministeriums __ daraus
zurück, daß dieser nicht die gleiche Aufnahme oei allen
Parteien fand und von verschiedenen Merten Bedenke
und neue Forderungen auftauchen, die nn Kabinett ---
chef die Überzeugung hervorriesen , daß er fernen Auf¬
trag im gegebenen Moment nicht erfüllen komre. Mehr -
fach weisSn die Blätter daraufhin , daß Clam -Martrniv
vielleicht seine Person als H r n d e rnis  für _die
Durchführung seines Programms betrachte, woraus er
die Konsequenzen gezogen habe. Überwiegend herrscht
die Meinung vor , daß zunächst .e'N Übergangs¬
kabinett  borusen werde , um dre Staatsnotwendrfj-
keiten möglichst rasch von dem Abgeordnetenhause ver¬
abschieden' zu lassen und Vorbereitungen für die Durch¬
führung des Planes eines Konzentration ---
kabinetts  zu treffen.

Das Programm der neuen ungarischen
Negierung.

Die Ereignisse in Griechenland.
König Alexander an Zaimis.

- w T -B Athen , 22. Juni . (Drahtüericht . Agerne Havas .)
Am 20. Juni hat König Alexander folgenden Brief an den
Ministerpräsidenten Zaimis gerichtet : „Ich verfolge mit leb¬
haftem Interesse die zur Eiaiging Griechenlands und . er
damit zusammenhängenden Frrgen unternommenen Be¬
mühungen . Als treuer Hüter der Versa,jungsurkurcke und
^Vertrauen auf das Wohlwellen der Garantiemachte brn
ich bereit , aufrichtig mit den Mächten für dre Beruhigung der
Gemüter und die Wiederversöhnung zusammen zu wirken.

Eine Friedenskundgebung der englischen
Eisenbahner.

W T -B . Bern , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der
Nationalverband der englischen Eisenbahner veranstal¬
tete am 17. Juni im Hyde -Pack eine große Kundgebung
gegen die Aufhebung der Grundsätze der Gewerkfcyaften
und gegen die industrielle Dienstpflicht . sowie zugunsten
eines dauernden , die heimische Bevölkerung vom Fluch
des Militarismus erlösenden Friedens . Der General-
sekretär des Verbandes Thomas,  fuhrt aus : , Die
Lebensmittelverwaltung  in England sei ein
öffentlicher Skandal .. Die allgemeine Ver¬
teuerung sei unvereinbar mft den bedeutenden Ge¬
winnen , welche die Bilanzen der Gesellschaften auf-
wiesen.

Venizelos ' Dank an die Entente.
W . T .-B . Athen , 22 . Juni . (Drahtbericht .) Venizelos

t-irHete ein Danktelegramm an den Oberkomrms , rr
Jonnart,  worin es u . a. heißt : Der erste in die Augen
springende Erfolg , den Eure Exzellenz errungen haben , ver¬
heißt das volle Gelingen des gcoßrn Weckes der Berriylgung
und Einigung Griechenlands , das die großen Schuhmachte in
seinem höchsten Interesse unternahmen.

Br . Rotterdam , 22 . Juni . (Eig . Drahtberrcht. zb.) Reuter
meldet aus Athen : Venizelos ckt im Piräus einge-
trossen.  Er wird dort drei Tage lang bleiben , sich aber
nicht nach Athen begeben.

W . T .-B. Paris , 22 . Juni . „Temps " meldet , daß Vem-
zelos der englischen Regierung  seine Politik wsolge
der Ereignisse in Athen in großen Linien dargelegt hat . Er
erklärte sich bereit , die konssttutionelle Monarchie anzunehmen
und zu unterstützen , deren 3!echte durch eine verfass 'rng-
qebende Vcrsummlung . die sobald es dre Umstande gestatten,
nach Athen ernberufen werden soll, genau bestimmt werden
sollen Jetzt solle die willkürlich von König Konstantin rm
-Xuni "915 aufgelöste Kammer  wieder zusammentreteu
und der Führer der Mehrheit solle die Regierung nber-
pel 'vien . Inzwischen würden zwer oder drei tatkräftige Mit¬
glieder der venizeltstischen Partei in das Kabinett ernlreten.

Weitere Vernehmungen in Lugano.
W T .-B. Lugano , 21. Juni . (Meldung der Schweizerischen

Dcpeschen -Aaeritur .) In Fortsetzung der Untersuchung uber
deu gestrigen Zwischenfall wurden 20 Personen vernommen.

W . T .-B. Budapest , 22. Juni . (Drahtbericht .) In der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhaufts ist das neue
Miriisterium Esterhazy  zuni erstenmal erschienen.
Die Abgecrdneten waren fast vollzählig anwesend und die
Golerien zum Erl rücken voll . Graf Moritz Esterhazy êr¬
griff unter großer Spannung das Wort und sagte , ^ re
Grundlage  des Kabinetts bildet die W a h l r e f o r in , da
der Wunsck der vom Wahlrecht ausgeschlossenen Ntassen »nt
dem auf dem verfassungsmäßigen Wege kundgegebenen
Wunsche des Königs zusammentrifft . Es kcrnn selbst erne
wirklich kcnservative Auftastung nicht die Notwendigkeit m«
sich auf breiter Schickt des Volke? erstreckenden Wahlreform
bestreiten . Die Altersgrenze für das Wahlreckt wird aas
04  Jahre testgesetzt , iedoch wecden Frontkämpfer , dre da?
Karl -Kreuz b̂esitzen, auch unter dieser Altersgrenze das Wahl-
r <cht baken . Die Wähler müssen von Amts wegen in dre
WahllrstLn cufgenommen werden . Die Reinheit der Wahl
wird durch Verbot der Zahlung der Reisekosten und Ver¬
pflegung der Wähler rrnd durch Verbot von Abzerchetr, und
Fabnen gesichert werden . Wir hoffen , daß die gegenwartrge
formale Melrheit des Abgeordnetenhauses ^ dre schaffring
dieser unerläßlichen Reform nicht verhindert . Sollten wir uns
in dieser Hoffnung täuschen , so würden wir genötigt sein,
Neuwahlen anzuordnen.

Bezüalich der auswärtigen Lage  sagt « Esterhazy,
er befinde sich nach einer Rücksprache mit dem Minister des
Äußern mit diesem in vollem Einvernehmen . Auch die nerie
Regierung halte an dem lan gb e w äh rt e n , engen
D ü n d n i s m i t Deutschland  fest sowie an den rm
Kriege geschlossenen , aber , wie er hoffe , zu langer 4.auer be¬
stimmten Bündnissen "mit der Türkei und VuIga nen.
Er wisse sich dabei der vollen Zustimmung des Hauses ncher.
Mit Befriedigung könne er eine günstige mrlitarische
La re festst eilen,  wie sich bei der jüngsten heldenmütigen
Abwehr der italienischen Offensive , bei der auch dre Ungar,-
ickeir Truppe -, ihre Tapferkeit oewähcteu , gezeigt stabe.

Gerade das Bewu .ßtsein unserer Stärke ", schloß der Mmtster-
prcsidei '.t , „gestattet uns , ohne schwächlich -u erscheinen , an
der von uns und unseren Verbündeten kundqeg :benen Be¬
reitwilligkeit zu einem für uns und -insece Gegner annehm¬
baren Fri ed en s schl utz festzuhalten ." .Allgemeiner leb¬
hafter Beifall .)

Der Mimsterpräsideat behändeste ferner die Ernah-
runas frage.  Er sagte u . a . : Die künftige Ernte wird
es ermöglichen, die Verpflegung unter allen Umstanden zu
sichern . Zu diesem Behufs wird dre Regierung bre Ernte
sofort beim Drusch beschlagurhmen , um zu vech -.-rdern , daß
Spekulanten die Vorräte dem allgemeinen Verbrauch ent¬
ziehen.
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SU kauf, »es. Off, u. M. 14 poftlaa.
„Gute gebrauchte Laute
Grtarve gesucht. Offerten unt.

M. 273 an den Taabl.-Berlaa.
Alte Gramu»ophonplatten,

auch zerbrochene, lauft Mnfikhaus
Franz Schcllenbera. .Kirckaaffe 33.

Ankaut gebrauchter Möbel.
^ 2//an lasse sich nicht beirren 1
Mooel-Kaufgesuche mir verlockender
Dss--Angcche, da fast alle Händler
jrnd. Der Zeit entspr. hohe Preise sür
Möbel und ganze Einrichtungen er-
Uelt man bei Otto Kannenberg,
Malramfiraße 27.  _
Bu kaufen ges. w. Äett m. Matr.,

Tevdlch, Ausziehtisch, Leinen- Vor-
^bange, Nachttischchen, Wanne mit
lOten. Otf. u. S . 273 Taabl.-Verlaa.

Wohn- u. Schlafziinmermöbel
aus beff. Haushaltungen zu k. ges.
Ofs . u. F. 272 an  den Tagbl.-Verl.

Suche 28 einzelne Betten,
Deckbetten u. Kissen, Kleroer- und
Küchenschränke, Bertikos, Diwane,
Kanapees u. sämtl. âusrang. Sach.
Karl Kannenberg, Hellmundsrr. 17.

Kaufe Betten, Schränke, Sofas,
Vertikos, Kommoden u. Waschkom.
Otto Kannenbera, Wolramstraße 27.

Gut erh. Diwan, Spiegelschrank,
Ausziehtisch, Büfett od. Vertiko u.
Divl .-Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Off, u T. 846 an den Tagbl.-Verlag.

Möbel, Bücher, Lüster usw.
kauft Grog, Blücher strahe 27.

Gut erhaltenes Sofa
zu kauf, ges. S eerobens tr. 24, 1, Laux.

□ Wohn- od. Eßzimmer-Tisch
zu kaufen gesucht. Off. u. R. 273
an die Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gute gebrauchte Holzmöbel
jeder Art, ganze Ausstattungen zu
kaufen gesucht. Offerten u. Z. 836
an den Tagbl.-Verlag.

Kl. gut erh. Eisschrank zu kauf. ges.
Finke, He llmundstraße 58, 1._
1 oder 2 Roßhaarmatratz, zu k. ges.
Off, u. W. 274 an den Tagbl.-Verl.

Gut erh. Wäschemangel
zu kaufen gesucht. Off. Frifeur-
geschaft Hauivtbahnhof._

Gut erh. Leiterwagen sucht
Wiesbad. Str . 87, P ., Sonnenberg

Kinder-Klappw agen,
gut erh., in weih od. dunkelblau, aus
gutem Hause zu kaufen gesucht.- - - - - . - -Off, u. T. 844 an den Tagbl.-Verlag.

Küchenwageu. Ausziehtisch ges.Schterfteiner Str . 9, Weidemann.
Küchenherd,

gut erhalten, zu kaufen gesucht Dotz-
beimer Straße 101, MH. Part , r.

Gut erhaltener Gas-Badeofen
mit Wanne zu kaufen ges. Schriftl.
Angebot Luisenstrahe4, 2.

Gasbadeofen zu kaufen gesucht
Adelheidstratze 92, 2.
Holz. Waschbüttc zu kaufen gesucht

Bertramstraße 22, 4 Tr.IT Unterrichtt
Nachh. für Unter-Tertianer gesucht.

Off, u. V. 273 Taabl.-Zweigstelle.
Gründl. Klavier-Unterricht

erteilt konservator. gebildeter Lehrer.
Gcrichtsfirahe 9, 2 links.

Transporte besorgt
Ludwigstraße 6. Telephon 2614.

Zum Haarwaschen k. ins Haus
m. elektr. Trockenapp., Ondul., Färb.,
Nagelpfl., Sühneraugcnschn. F. Hoff-

Herrenschneider! Anfert. n,
Umschncid. u. Umarbeit, all«
von Herrenkleidern. Aenlw
Reparaturen, Bügeln, gut u.
Webergaffe 56,  Ladern

Keine Seife mehr!
Meine Rasenbleiche ersetzt dar
Bleichen, Trocknen unb 'JR a
Friedrich Thiel Nachf., Kleiststv

Kl. br. Rehpinscher entlaufe^
Wiederbringer Belohn. Fr.
Wielandstraße 9.

^ ' BersGedeneS

c
Privat - Verkäufe.

2
Deutsch. Schäferhund
gegen kleine Vergütung in g. Hände

zabzugeben SchwalbacherStr . 14, P.
1 Pfd . schwarzen
1 Pfd . weißen
(ganzen) hat zu verkaufen

F. Frank, Westendstr. 1, 3 l.
Grammophon

mit Platten , Schaukelstuhl, Kinder-
klappstuhl billig zu verk. Scharfer,
Schütz enhofstraße 12, 1.

Verkaufe gut erh. elegante
Sarougarmtur

4Eichen), hochfein. Regulator, Spiegel
!mit Schrank, Bilder u. verschiedenes.
!Woche, Herderstrahe7, 2._

Einen gebrauchten
20 PS.

vrehstrom-Motor
mit Kupferwicklung, nebst Anlasser,
sofort preiswert abzugeben. F 35
Rheinische Masch.- u. APParateban-

Anstalt
Feter vlneßels & Sohn, G. m. b. H.,

Mainz. Tel.-Nr. 173.
Tel.-Adr. : Dinckels Mainz.

Leinöl
per Kilo 11.30 Mk. zu verkaufen

Bierstadt, Blumenstr. 6, Froutsp.

Spiegelglas»
unbelegt, dicke Platten, 60 x 100 c m,
60 x 200 cm u. kleiner. Format ab-
.zugeben vr . Lruoli, Schönbergstr.,
Haltest, der Elektr. nach Dotzheim.

Aquariengläser^
22x29x27om2 Mk. 50Pf ., außer-
dem 4 andere Größen Goethestr. 23, 2.

Händler- Verkäufe.

Nene Mercedes-
MelrmWm

lrefert sofort
M. Doerenkamp, Rdolfsallee 35.

Telephon 3003.

jtMNfiy , Keinem.
Reise- u. Handkoffer, Plaidriemen,
Taschen zu verk. Webergaffe3, Hth.

U »msosshe1
Wachs. Hofhund

,in gute Hände gesucht. Kreidel str. 7.
Frau 8 itaninier

Kaufe
zu angemessenem Preise viel oder
wenig gebrauchtePianiuos
(auch solche mit Mottenschäden)
desgl . Flügel und Harmoniums.
Pianohaus $ C | a ( | |fRheinstr. 52

fit gt'ÖltttB UlltTinttlM
werden sämtliche Schlaf-, Wohn-,
Herren-, Speisezimmer- u. Küchen-
Einrichtungen zu

hohen Preisen angekauft.
Auch jedes einzelne Möbelstück. Off.
u. F. 269 an die Tügbl.-Zweigstekle,
Bisrnar ckriua 19.

aller Art, einz. Stücke u.
Utvvbg ganze Nachlässe, sowie alle

ausrangierte Sachen kauft
D. S ipper, Riehlstr. 11. Tel. 4878.

2 gut erhaltene
Mn -SIÄ!kU!

1 Bieieraelti-8»lenfeffel
zu kaufen gesucht. Ofs. u. A. 174
an den Tagbl.-Berl.

lldüheit Korke, Säcke, Felle,
Roßhaar, Lino¬

leum, Teppiche, Gardinen, Metalle k.
D. Sipper,, Riehlstr. 11. Tel. 4878.cwßeö.Ms- eii elr/L?
kauft8. Sipper, Oranienstr. 23,  Mtb. 2.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk., Neu¬
tuchabfälle, Papier, Flaschen, Sasen-
felle kauft zu den höchsten Preisen.

Sriü Kill), sietes me..
Tel. 1834. — 39 Wellribstraße 39.

I Scliiertelt I
Kapitalien. Gesuche.

25—3000 ® Mark

Klinse Dezimalwagen.
Off, u. P . 273 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines Herdchen
oder Plattöfchen billig zu kaufen ge¬
sucht. Offert, mit Preisang . erbet.
_ Haus Juna . Schlangenbad.

A !te Notzhaare
jedes Quantum wird angekauft

Walramstr. 27, Otto Kannenberg.

Friseure!
Haar, ausaearbeit.. Abfall. Hand¬

werkszeug. Wäsche, Berkaufsart. für
Haar-Geschäft kauft, höchste Meise.
Off. u. M. 851 an den Tagbl.-Berl.

KeM« iH.K«8».-l!eM
alte 3tü - unü SuStntüüitt

gebr. Markisen, alte Segeltuchdecken
aller Art, auch defekte kauft stets

> jeden Posten F125
Jj.  Holler , ßölna . Ä
Kr. Büchel 9. Tel.  A . 4208.Seit*und
weinkorken,

Weinstein,
Ncuaasse 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck¬
sachen. Brillanten. Eßbestecke. Auf-

Uhren, Pfandscheine, -̂ pi

Brillant . , Perlen,
Juwelen,

gefaßt und ungefaßt, kauft zu höchsten
Dreisen . Off . u . A. 169 an Tagbl .-
Werlag . _

zruchkprejjen,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Ph. Krämer, Langgasse 26.
StntzRügel

erster Firma zu Studierzwecken ges.
Offerten mit Fabrik u. Preis unter

J. 855 an den Tagbl.-3 erlag.

Gische»,-Mi «I-Assel.
Stanniolabfall, Lumpen, Säcke.
Felle, Roßhaare, alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets
z» höchsten Preise»
Ater. PtUWt 21, Ds.

Telephon 3938.

NIMM
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar, Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen. Sch. Still , Blücher-
slratze6. Telephon 3164._

b/s- Lrr. -Flnschcu
v. dänischer Sahne,

- Str . -Flaschen
für Mineralwasser kauft jede Menge

Krd. Sauer, Göbenstr. 2.

sucht gutsit. Rentner auf Io Objekt
auf nute 2. Hppotheke von Selbst-
Verleiher. Agent, verbeten. Angebote
u. F. 854 an den Tagbl.-Berlaa.

ZmMe»
Immobilie« • Verkäufe.

Wohnungs- Nachweis- Büro

Hon & Cie.,
Bahnhofstratze8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Met-
und Kauf»bjekten jeder Art.

Günstige Gelegenheiten

Kauf and Miete
von

herrecliaftl . Villen
und Ftogon

weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Billa , 8 Zimmer,
Heizung, elektrisches

Licht, großer Nutzgarten, zu verkaufen.
Näh, im Tagbl.-Verlag. _Hg

l. 411
ist sofort wegzugshalb. s. 39090 Mk.
». günstigen Bedingmigen zu verk.
Die Villa liegt in gesucht' schönster
Lage mit herrl. Aussicht, ist von gr.
schön. Garten (Zier, Obst, Gemüse)
un,geben. Die Villa enthält 5 Z.,
Gard., Kammer, Badest., zwei W.-
Kl., Winterg., Glasverand., großer
Balkon, gr. Küche, Waschküche, sch.
Keller, hat Wormwafferber., Gas u.
etektr. Licht in allen Räumen. Ag.
verbeten. Offerten unter O. 847
an den Tagbl.-Verlag.

Knies OiKitnim
in guter Geschäfts!., mit Hos-
raum, gr. Lagerräumen u. ge¬
wölbt. Weinkeller, Speicher etc.,
sehr preisw. weit unt. d. Taxe
zu verk. Außerordentl. bill.Hyp.
f. lange Jahre fest u. sehr ent-
gegenkom. Beding. Der Besitz
eignet sichf. jeden Geschästsbetr.
Gef. Ansr. ü . 273 Tggbl.-Berl.

Neues Haus
zu verkaufen oder zu »erm. I . Rapp,
Heimbach bei Schwalbach.

2 Lagermeister
per sofort oder später in dauernde Stellung gesucht (auch Kriegsbe¬
schädigte). Nur an zuverlässiges, selbständiges Arbeiten gewöhnte Leute,
^welche in der Lage sind, einer kleinen Anzahl Arbeiter, welche mit dem
Ausladen und Anspacken der ankommendcn Güter beschäftigt sind, vor-
zustehcn, mit dem Lohn- und Speditionswesen vertraut sind und eine
gut leserliche Handschrift haben, wollen Offenen mit Angabe der Ge-
haltsansprüche einreidsen mit der Aufschrift„Lagermeister" unter JD. 856
an den Tagbl.-Verl. ' 1 P 35

Rotzhaare,

Grundstück in Sonnenberg,
53 Ruten, 15 Bäume u. div. Sträucher,
ca. 30 Ruten eingezäunt, unt. günst.
Zahluugsbeding. <6 Jahre) zu verk.
Osf. unter K. 854 an Taabl.-Verlag.

Landwirtschafr!
15 Morg. Land mit all. Zubehör

Sterbef. h. zu verk. od. zu verp. Anz.
n. W. Wilh. Mühl. Bertramstr. 18.

Jmurobilien-Kaufgesuche.

Eins . Landhaus
(6 bis 8 Zimmer, Nutzgarten etc.),
nächst Ijmgebung, zu mäß. Beding
zu kaufen gesucht. Angebote unter
J. 273 an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien zu «errausckien.
ZinShaus im Weftend

g. Grundstück, Bill« oder f. Etagen¬
haus zu vertausckwn. Offerten unt.
P . 847 an den Tagbl^Berlag.

W. P' chlsesüche1
Beota. Kaffee oö. leeffnle
zu pachten oder kaufen gesucht.

Offerten unter v . 855 an den
Tagblatt-Berlag.

£ ÜitdÜ 1
Erteile

russischen und-slnischen
Unterricht.

Off. u. O. 842 an den Taabl.-Verl.
Eröffne aus Viels. Wunsch einen

Zuschntide-Kiirsns
für sämtl. Damen- u. Kiudergard. zu
erm. Preis. Akad. Ausbildung zur
Direktrice, Schneiderin u. a. m.

Anmeldungen erb.
II. Müder, Kapellenstr. 3, P.

Seel«« -Gesuden1
Mitwoch abend gegen 6 Uhr ver¬

lor älterer Mannca. 4«« Mk.
fremdes Geld, welches Betr. ersetzen
muß, mit Körrigl. Prenß. Klassen-Lotterie-Lose
v. Lotterie-Einnehmer H. Bernhard,
Worms a. 9ft)x  in gelbem Leder¬täschchen, Ecke Saalgaffe, Taunusstr.,
1. Bank. Ehrlicher Finder erhält hohe
Belohnung. Abzugeben bei Krebs,
Moritzstraße21, Friseur-Laden.

Perlenkette
verloren geg. am Weg vom Kurhaus,
Wilhelm- bis Marktstraßc. Gegen
hohe Belohnung abzugeben Pension
Seimberger, Wilhelmstraße44.

Verloren am Sonntag morgen von
der Ringkirche aus ein Ev. Gesang¬
buch. Gegen Belohnung abzugeben
Scharnhorststraße 48, P . I.

Ein Bund Schlüssel am 14. 6. 1917
im Walde (Karl Jbellweg) verloren.
Abzugeben Feldstr. 19, H. 2 l.

KSeWnü.Snifeilngi]
Gepäckbeförderung

von u. zur Bahn, von Haus zu Haus
sofort nacĥ Bestellung.

Eilboten - Gesellschaft „Blitz".
Coulinstraße 3.

Telcph. 2574 — 2575 — 6874.

Wer bietet Urlaub. ». d.
aemütl. Familien - Anschluß?
Mtteil . u. S . 854 an ö. Tagbl

Jackettarbeiteri
welche in nur erstkl. Ge chäften\
war, empffchlt iich im Ans. v. Mai»
kleidern, Kostümen, Schneiderch
und sonst. Arbeit, der eleg. Dam,
schneideret. Kurte gen. Nerostr. ij

Unmovern
gewordene Jackenkleider u. Mäh
werden nach den neuesten Model
umgearbeitet Oranienstr. 37, P

Näherm
sucht Kunden im Ausbessem
Wäsche und Kleidern.

Näh. Frau Hardt, Schulgasse
Institut für elegante

Nagel- u.Schönheitspfle
M. Bommersheiml

Dotzheimer Straße 2
nächst er Nähe des Restdenz-T^']iW Kt SlMeits:

Trudp Steffens , ärztlich geprüi
Oranienstr. 18, 1, 18—12, "MeineM-». fianD

Sprechstunden von 10—7 a&i
lPostkarte genügt.) Das. fran.
Stunden. Fra» Elfriedr !
«irchsaffe 19. 2 St . link». ^

Ragelpflepe — Schönheits
Räte Baehmann, ärztlich gep
Adolfstra e t» 1. an der Rhelnftv

be
Fl
ni

Echöuheitspftese
Dora Bel iBger, Schwalb Str.

am Residenz-Theater.■
Hl

SetWIcieieT
Gutes Piano mietw.

Off, u. W. 273 cm den Ta,
KkgkWillyWer liefert

gegen gute Bezallung ? Angei
u. 6 . 273 an den Tagbl.-Verlag«

Wer mW2 Aecker Gm
Zu ersr. Adeth eidstraße IS.

Kleines Kinö
wird in gute,-gewissenhafte Plege
nommen. Osf. u. 1,.855a.d.Tagbl.-Ne

ft. fill
Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel.
— Streng reell, =

Bess. alleinst. Frl ., Ans. 40er!
berusl. tätig, v. ang. Aeuß., 5000 il
bar, w. mtttl. Beamten in siche«
Stellung zw. Heirat kenn, zu lerne
Wwr. n. ausgeschl. Anonym zweck!»
Off, u. 0 . 853 an den Tagbl.«"

Frl ., Köchin,
27 I ., kath., wünscht die Belanntsch
eines anständigen Herrn, zwecks bol
Heirat. Offerten u. F. 853 an dt
Tagbl.-Berl.

Atteiusteh. Dame,
Wwe. ein. Arztes, 47 I . alt, ev., st»!
symp. Erscheinung, vorzügl. Hausfrt
doch ohne Berniög., sucht, d. Allei«
müde, durch Ehe Pa s. Lebensgefähi
Kriegsinvalide, Offizier, nicht au»get
Gefl. Off, erb, u. A. 172 a. Tgbl/

Ernstgemeint.
Kinderlose Kriegerswitwe, 29 !

wünscht einen ordentlichen, brave
Mann kennen zu lernen zw. Heil
Off, u. T. 273 a. d. Tagbl.-Zwch

InnggeseUe
selbst. Geschästsmann, 42 Jahre, e»
wünscht Fräulein kennen zu lernen zl
bald. Heirat.» Witwe nicht ausgesi
Off. u. Z. 273 a. d. Tagbl.-Verl.

-!

garantirt neu, liefert

Gustav Moliath,
46 Friedrichstraße 46. - P

Prima haiinovcranische

stets zu haben bei
Oa »g, Schwei,le -Hav - Iuug,
Schierst-stu- Mittelstraße 15. Tel . 225.

Zur Leitung einer Werkstatt, in welcher 100 Attordarbeiterinnk
beschäftigt werden, wird durchaus zuverlässiger, energischer F3

Meister
gesucht, welcher mit der modernen Fabrik-Organisation in allen Teilt
vertraut ist. Ueterblick und Tisposttionstalcnt besitzt und an selb'iändigc
Denken und Handeln gewöhnt ist. Nur Herren (auch Kriegsbeschädigte
welche schon in ähnlicher oder gleicher Eigenschaft tätig waren und «
Hand von erstklassigen Zeugnissen ihre Befähigung Nachweisen könnei
wollen Offerten mit Angabe der Gehaltsanspcüche einreichen mit d!
Aufschrift „Werkstattmeister" unter F . 856 an den Tagbiatt-Lerlal
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Verlag 8„«Waffe*1
xcholtkr-d-ik gtlffnrt „ n 8 «Dt mergenlW» 7 H»t tftnM.

wöchentlich 13 Ausgaben. Fernruf:
„T«g»l»t1h. «r" Rr. SSS0-S3.

Bon 8 Uhr morgen« bis 7 Uhr »bends, außer Sonntag».

-1

Erfolgreicher Vorftoh an der Akne.
Der deutsche Llbendbericht vom 22. 2uni.
W . T.-B . Berlin , 22. Juni , abends . (Amtlich. Draht-

bericht.) Im Westen bei RegenfSllen nur geringe
Feuertätigkeit . Erfolgreicher Lorstost südlich Filaine,
nördlich der Aisne ._

Der Tauchbootkrieg.
Die anhaltend ernsten Verluste der

englischen Schiffahrt.
W . T.-B . Bern , 22. Juni . (Drahtbericht .) Bathurst

versicherte in einer Ausstellung für eine sparsame
. Lebensmittelwirtschaft in Choltenham am 16. ^ unr:

Deutschland  kann uns nicht aushungern . Daran
schloß er aber die folgenden Ausführungen : Man solle
nicht in die Fehler vers-allen. anzunehmen , daß dre
Tätigkeit der Tauchboote  abnehme . Letztere suchten
sich jetzt die Schiffe von größerem  Raumgehalt aus,
was in öer amtlichen Statistik der Verluste nicht zum
Ausdruck komme. Wiewohl die Handelsschiffe jetzt fast
alle bewaffnet seien und häufig imstande seien , dre

; Tauchbootsangriffe abzuwehren , seien die Verluste an¬
haltend ernst und es sei keineswegs unwahrscheinlich.

Aus Furcht vor den U-Booten.
W. T .-B. Madrid , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der Dtttte

Juni in Coruna aus Havanna eingetrvffene französische
Dampfer ^enegunc"  der Compagnie Generale Tran .--
atlantique brachte nur 8 Fahrgäste mit . 200 waren an ge¬
meldet, aber 192 weigerten sich in letzter Stunde , mitzufak-
ren , aus Furcht vor der U-Bootsgefahr . Wahrend der letzten
fünf Nächte mutzten Besatzung und Fahrgäste enMeioer
neben den Rettungsbooten schlafen.

Rußland.
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daß der Juni  eine schlimmere Zahl  aufweisen
werde als der Mai . Wenn England den Krieg gewin¬
nen wolle , feien drei Dinge nötig : Eine vergrößerte Er¬
zeugung und ein verminderter Verbrauch von Lebens¬
mitteln , vor allem aber ein sparsames Haushalten . Der
Redner führte weiter aus : Dir von drr Admiralität zu-
gestandene Bevorzugung der Getreideverschiffungen
erreiche demnächst ihr Ende . Selbst Spezialschiffe für
den Transport von Gefrierfleisch wären letzthin für den
Getreidetransport herangezogen worden , was , beiläufig
bemerkt, einer der Gründe für die hohen Rindfleisch¬
preise sei. Die Regierung kaufte während der letzten
Wochen Weizen und Zucker zu höheren Preisen,
als wie sie im Kleinhandel daftir verlangt würden.
Eine Besserung des Zuckermarktes lei nicht zu erwar-
ten Vor zwei Monaten seien innerhalb zchn Tagen
40000 Tonnen Zucker versenkt  worden.
Bathurst betonte , während des weiteren Verlaufs des
Krieges werde England mehr und mehr auf dre m der
Heimat erzeugten Nahrungsmittel angewiesen sein.
Keinerlei Körnerfrucht werde während des Wtnters
für Futterzwecke verfügbar sein und nur die Hälfte der
üblichen Rationen für die Arbeitspferde.

Der englische Arbeiterminister Bornes
über die Kriegsmüdigkeit der Völker.
W. T .-B. London, 21. Juni . (Reuter .) Barnes , das den:

Kriegskabinett angehörende Mitglied der Arbeiterpartei , sagte
in Erwiderung eines Trinkspruchs auf den Sieg der Alliier¬
ten u. a. : Wir 'befinden uns jetzt in einer b e s o n r s w i ch-

: tigen Zeit  des Weltkriegs. Die Völker sind müde der
Ströme von Blut  und suchen einen Ausweg.  Der
Krieg warf in Tausende von Herzen sein« Schatten . De
Zivilbevölkerung  ist gezwungen, jeden Nerv anzu-
spannen und wegen der Knappheit  des zum Leben Not¬
wendigen viele Entbehrungen  zu ertragen . Das gilt
in erster Linie von den Mittelmächten , die auf dte eigenen
dahinschwindenden Hilfsquellen angewiesen sind. Bemerkend-

i wert ist es, daß zwar von den deutschen Sozialisten und
Publizisten viel von den Kriegszielen und möglichen Verhand¬
lungen geredet worden ist, daß aber die deutsche Regierung
nichts sagte, was sie daran binden könnte, was in FriedenS-
zusammenlümsten oder irgend welchen Verhandlungen von
ihren Agenten getan worden ist. Was ist die wahre Gefahr
der gegenwärtigen Lage ? Das Höchste , was gegenwärtig
von der deutschen Regierung zu erreichen ist, wurde di«
Rückkehr zum Status quo fern. Das ftt unmog
lich  Wir kämpfen nicht gegen das deupcye Volt, londem

> für die Befreiung aller Völker. Wir wißen nicht, wann eno-
lich der Zusammenbruch  konrmt , nur wissen nur , daß
er kommen mutz, ganz gleich, wie lange und wie schwere Jett

; des Wartens nach vor uns liegt.

Eine Friedenskundgebung der englischen
Eisenbahner.

W . T.-B . Bern , 22. Juni . (Drahtbericht .) Der
Nationo .lverband der englischen Eisenbahner veranstal¬
tete am 17. Juni im Hyde-Park eine große Kundgebung
gegen die Aufhebung der Grundsätze der Gewerk,cyaften
und gegen die industrielle Dienitpflicht . sowie zugunsten
eines dauernden , die Mimische Bevölkerung vom Fluch
des Militarismus erlösenden Friedens .^ Der General-
sekretär des Verbandes Thomas,  fuhrt au» . , Tw
Lebensmittelverwaltung  in England sei ein
öffentlicher Skandal.  Die allgemeine Ver¬
teuerung sei unvereinbar mft den bed« itenden Ge¬
winnen , welche die Bilanzen der Gesellschaften auf¬
wiesen.

Kerenski schwer erkrankt.
Br . Kopenhagen, 22. Juni (Eig. Drabtbericht . zb.) Nach

einem Telegramm aus Petersburg  ist Kerenski wieder
schwer erkrankt und mutz das Bett hüten. Er leidet an Nieren-
tuberkulöse. kein  Zustand ist diesmal so ernst, daß bereits
an einen Nachfolger gedacht wird.

Vom Kosakenkongretz.
W. T.-B. Petersburg , 22. Juni . An der ersten Sitzung

der Hauptversammlung der Kosakenvertreter ganz Rußlands
nahmen u. a . zahlreiche Mitglieder der Duma und des
Reichsrats teil. In der Eröffnungsrede forderte der Vor¬
sitzende, Dumamitglied S a r a t i e w, die Kosaken auf, ihre
eiserne Disziplin in eine solche von Stahl zu verwandeln . Er
schloß seine Rede mir einem Ausruf zum Kampf gegen der.
äußerem und inneren Feind . Die Vertreter des erstem Regi¬
ments der Don -Kosaken forderten stärkere Maßnahmen gegen
Lenin und andere Anarchisten, die sie als Verräter und
Mörder der jungen russischen Freiheit bczeichneten. S e
forderten die vorläufig« Regierung auf , eine Sonder¬
arm  e e a u s K o s a ken  zu bilden, di« bereit fei, auf dem
Feld der Ehre za sterben. Rodzianko  erklärte in einer
leidenschaftlichenRede, er wolle den Kosaken nicht die Schmach
antun und von einem Sonderfrieden sprechen, denn d:e
glühende Vaterlandsliebe der Kosaken kenne nur einen Weg,
den Wey des Sieges und eines landeswürdigen Friedens.
Der ehemalige KrieigSminifter Gutschkow  sagte , die Zu¬
sammenkunft der Kosaken bedeute einen Wendepunkt ,n der
Geistesv-rfaffung aller Klassen der russischen Gerellschaft und
aebe ihnen den Entschluß wieder, bis zum Ende zu gehen,
bis Rußland den Frieden zusammen mit den Alliierten Du«
tieien könne. — Nach verschiedenen weiteren Rednern hielten
die Vertreter Frankreichs , Rumäniens , Serbiens und Bel¬
giens Ansprachen, die die Versammlung warm begrüßte und
stehend anhörte.

Thomas auf »er Heimreise.
W T .-B. Elnistiania , 21. Juni . Der ftanzösische Muni

tionsminister Thomas traf aus Stockholm hier ein und reist
morgen über Bergen weiter.

Die Ereignisse in Griechenland.
König Alexander an Zaimis.

- w t -B Athen, 22. Juni . (Drähtbericht . Agence Havas .)
Am 20. Juni hat König Alexander folgenden Brief an den
Ministerpräsidenten Zaimis gerichtet: „Ich verfolge mit leb¬
haftem Interesse die zur Einigung Griechenlands und t-er
damit zusammenhängenden Fragen nnttrnomEnen Be¬
mühungen . Als treuer Hüter der Verfayungsurkunde und
im Vertrauen auf das Wohlwallen der Garantiemachte bau
ich bereit , aufrichtig mit den Machten für die Beruhigung der
Gemüter und die Wiederversöhnung zusammen zu wirken.

Benizelos ' Dank an die Entente.
W T -B Athen, 22. Juni . (Drahtbericht .) Benizelos

richtete ein Danktelegramm an den Oberkommissrr
Jonnart,  worin es u. a. heißt : Der erste in die Augen
springend - Erfolg , den Eure Exzellenz errungen haben, ver¬
heißt das volle Gelingen des großen Weckes der Bewchaguug
und Einigung Griechenlands , das die großen Schutzmach,e in
seinem höchsten Interesse unternahmen.

Sr.  Rotterdam , 22. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Reuter
meldet aus Athen : Benizelos ist im Piraus etnge =
troffen.  Er wird dort drei Tage lang bleiben, sich aber
nicht nach Athen begeben.

W T -B Paris , 22. Juni . „Temps " meldet, daß Veno
zrlos der englischen Regierung  seine Politik infolge
der Ereignisse in Athen in großen Linien dargeiegr yai. Er
erklärte siä) dereit , die kenŝiintionelle Ä̂ ONnrtßie nnonnegrnen
und zu unterstützen, deren Rechte durch eine verfassung¬
gebende Versammlung , die sobald es dre Umstande gestatten,
nach Athen einderufen werden soll, genan oestimmt werden
sollen. Jetzt solle die willkürlich von König Konstantin rm
Juni 1915 ausgelöste Kammer  wieder zu,ammentr «oon
und der Führer der Mehrheit solle die Regierung über¬
nehmen. Inzwischen würden zwer oder drei tatkräftige Mit¬
glieder 1er venizelistischeir Partei in das Kabinett eintreten

Weitere Vernehmungen in Lugano.
W. T.-B. Lugano, 21. Juni . (Meldung der Schweizerischen

Depeschen-Agentur .) In Fortsetzung der Untersuchung über
den gestrigen Zwischenfall wurden 20 Personen vernommen

Der Rücktritt de; Kabinetts
Llam-Martinitz.

Aus dem österreichischen Abgeordnetenhaus.
W . T.-B . Wien , 22 . Juni . (Drahtbericht.) In der

Sitzung des Abgeordnetenhauses  gelangte
die schriftliche Antwort des Landesverteidigungs-
Ministers auf die Interpellationen über die am 25 . Jot
1917 in der Munitionsfabrik in O l e v e c er,ylgte
Explosion  zur Verteilung . Der Ursprung der Er-
plosion ist danach in der Minenwerferwerkstattc zu
suchen, wahrscheinlich durch eine Unvorsichtigkeit bei der
Hantierung . Die Zahl der Toten beträgt 130, dock,
werden 170 Personen vermißt . Die Zahl der Verwun-
deten beträgt 626 , von denen 620 leicht verlebt smd.

Präsident Groß verlas ein Schreiben des Minister-
Präsidenten Graf Clam -Mart 'mitz, worin dieser den
Rücktritt des gesamten Kabinetts  nntterlt
und den Präsidenten ersucht, das Abgeordnetenhaus
bis Montag oder Dienstag zu vertagen . Darauf v e r-
tagte  sich das Hans auf den 26. Juni.

Die Ursache des Scheiterns des Planes
Elam -Martinih.

W . T.-B . Wien , 22 . Juni . Die Morgenblätter
führen ziemlich übereinstimmend das Scheitern des
Planes des Ministerpräsidenten Clam -Martrmtz für dre
Bildung eines Konzentrationsministeriums daraus
zurück, daß dieser nicht die gleiche Aufnahme vei allen
Parteien fand und von verschiedenen Seiten Bedenkest
und neue Forderungen auftauchen, dre rm Kabinetts¬
chef die Überzeugung hervorriefen , daß er fernen Auf¬
trag im gegebenen Moment nicht erfüllen könne. Mehr ¬
fach weisen die Blätter daraufhin , daß Clam -Martrnrtz
vielleicht seine Person als Hindernis  sur dre
Durchführung seines Programms betrachte, woraus er
die Konsequenzen gezogen habe. Überwiegend herrscht
die Meinung vor , daß zunächst em Übergangs¬
kabinett  berufen werde , um die Stantsnotwendra-
keiten möolichst rasch von dem Abgeordnetenhause der-
abschieden zu lassen und Vorbereitungen für die Durch¬
führung des Planes eines K o n z e n t r a 1 r o n s-
kabinetts  zu treffen.

Das Programm der neuen ungarischen
Negierung.

W . T.-B. Budapest, 22. Juni . (Drahtbericht .) In der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses ist daS neue
Ministerium Esterhazy  zum erstenmal erschienen.
Die Abgeordneten waren fast vollzählig anwesend und die
Galerien znm Erl rücken voll. Graf .Noritz Esterhazy  er¬
griff unter großer Spannung daS Wort und sagte . Dre
G r u rr d l a g e d«S Kabinetts bildet die W a h l r e f o r m , da
der Wunsch der vom Wahlrecht ausgeschlossenen Massen mit
dem auf dem verfassungsmäßigen Wege kundgegebenen
Wunsche des Königs zusammentriftt . Es llrnn selbst eine
wirklich kcnservattvc Auftastung nicht die Notwendigkeit einer
sich auf breiter Schickt des Volkes erstteckenden Wahlreform
bestreiten . Die Altersgrenze für das Wahlrecht wird aas
•H  Jahre festgesetzt, iedoch werden Frontkämpfer , die das
Karl -Kreuz 'besitzen, auch unter dieser Altersgrenze das Wahl-
r . chi haken . Die Wähler müssen von Amts wegen in die
Wehllrsten oufgenommen werden. Die Reinheit der W,rhl
wird durch Verbot der Zahlung der Reisekosten und Ver-
pfleaung der Wähler und durch Verbot von Abzeichen und
Faknen gesichert werden. Wir hoffen, daß die gegenwärtigr
formale Mekrhert des Abgeordnetenhauses ^ dre Schaffung
dieser unerläßlrchen Reform nicht verhindert . Sollten wir un -.-
in dieser Hoffnung täuschen, so würden wir genötigt p>in,
Neuwahlen anzuordnen.

Bezüglich der auswärtigen Lage  sagte Esterhazy,
er befinde sich nach einer Rücksprache mit dem Minister des
Äußern mit diesem in vollem Einvernehmen . Airch die neue
Regreruno halte an dem l an gb e w äh rt e n , e n ge ii
Bündnis mit Deutschland  fest sowie an den rm
Kriege geschlossenen, aber, wie er hoffe, zu langer Dauer be¬
stimmten Bündnissen 'mit oec Türke : und V u l g a neu.
Er wisse sich dabei der vollen Zustimmung des Sauses sicher.
Mit Befriedigung könne er eine günstige mrlitarrfche
Ldge feststellen,  wie sich bei der jüngsten heldenmütigen
Abwehr der italienischen Offensive, bei der auch die ungari¬
scher: Truppen ihre Tapferkeit bewährten , gez- .gt Hab?-
.Gerade das Bewußtsein unserer Starke , schloß der Mnnster-
prcsidortt, „gestattet uns , ohne schwächlich-u erscheinen, an
de- von uns und unseren Verbündeten kundgegrbenen Be¬
reitwilligkeit zu einem für uns und unsere Gegiier annehm¬
baren Friedensfchlnß  festzahalten . (Allgemeiner leb¬
hafter Beifall .) ^

Der Ministerpräsidert behandelte ferner die Ernah-
r u ngS frage.  Er sagte u. a.: Die künftige Ertte wrrd
es ermöglichen, die Verpflegung unter allen llmirauden zu
ficht.ru . Zu diesem Behufs wird die Regierung die Ernte
sofort beim Drusch beschlagurymen, um zu vechi.ldern, dag
Spekulanten die Vorräte dem allgemeinen Verbrauch ent-
zichen.
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^ GrafDi » za , der Führer der Opposition , befaßte sich

MN der Kritik des Programms drs Ministerprastdenten Ester-
hazv bekämpfte  namentlich die Altersgrenze von
^1» an ? ^ örx  Wahlrefvrm , weil eine solche Ausdehnung
*£  Wahlrechts b-dau«. daß dies eine Gefahr für das Land

Wft daß die Reform in diesem Umfang nicht ver¬
wirklicht wird . Als Ursache seines Rücktritts erklärte Gra -
LiSza , daß die Krone  in der Wahlrecht frage einen viel
we . tr rgehenden Standpunkt eingenommen habe als er . —
"ras And rafft)  erklärte , für die Aaffrjsrng der Regierung
rn der Wahlrechtsfrage einzutreten.

Große Sympathiekundgebungen für
Graf Esterhazy.

- 22. Juni (Drahtbericht .) Nach dem
Schluß der « lhui .g des Abgeordnetenhauses nahm eine u n
geheure Volksmenge  nuf dem Pl/rhe vor dem Parla
ment Aufstellung und . empfing den Ministerpräsidenten
Esteihozy sowie jene Abgeordneten , die sich als Kämpfer für
das Wahlrecht . hervortaten , mit großen Sympathiekund¬
gebungen . An verschiedenen Punkten der Hauptstadt er¬
folgten große Kundgebungen , bei denen Redner An-
sprachen  an das Volk hielten und die Bedeutung des
^ages für die freiheitliche Entwicklung feierten.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 22. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 22. Jum , mittags:
In Galizien  dauert die gesteigerte Feuertätigteil an.
Sonst ist die Lage überall unverändert.

Der Chef des Generalstabs.

Oie Neutralen.
Der Zwischenfall in Genf.

Scharfer Verweis für die Genfer Behörden.
B * . Karlsruhe , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

schweizer Bläticrmeldumgen forderte der Dundesrat vom
Genfer Staatsrat eine Aufklärung darüber , aus welchem
Grund die Behörden nicht rechtzeitig erschienen waren , als
man bereits die gefahrdrohenden Ansammlungen gegen die
Konsulate der Mittelmächte erkennen konnte . Der Staats»
rat sandte ausführlichen Bericht nach Bern . Wie verlautet,
verurteilt der Bundesrat das Verhalten der
Behörden in Genf  mit einem scharfen Verweis weg -n
ihres langsamen Vorgehens  gelegentlich der Demon-
straticn am Dienstagabend . Die Staatsbehörden von Genf
i.nd Teffin erließen ' Aufrufe , in welchen die Vorkommnisse
verurteilt und zur Rübe und Besonnenheit gemahnt wird.
Einzelne neue Versuche , in Teffin und Genf zu demonstrie¬
ren , wurden rasch unterdrückt . Die Konsulate der Mittel¬
mächte werden immer noch von starken Polizeimannschaften
bewacht.

vie Stockholmer Sozialisten-Nonserenz.
W . 1 .-B. Stockholm , 22. Juni . Die zwei soeben aus

Petersburg in Stockholm emgetroffenen italienischen
Sozialisten  Labriola und Raimondo erklärten einem
Mitcibeiter des „Aftonpoftea ' gegenüber , daß die itilienifche
Sozialdemokratie zwar den Frieden wünsche , aber nicht aus
die Lcsung „€ fme Annexionen und Entschädigungen " ein-
gehen könne . Es sei unmöglich , auf diesem Grundsatz einen
dauernden Frieden aufzubauen , da ja dann die Kriegs-
ursocheu , wie Elsaß -Lothringen und Trient , unverändert be¬
stehen bleiben würden . Im übrigen baue man seine Berech¬
nungen darauf , daß Deutschland  in sechs bis sieben
Monaten vollständig vernichtet  sein werde . Rußland
werde auf keinen Sonderfrieden eingehrn , sondern inr
Gegenteil eine vervielfältigte Tätigkeit bei seinen militäri¬
schen Unten ehmungen entwickeln.

W . T .-B. Stockholm , 22. Juni . Laut .Socialdemokraten"
wrvd die Ankunft der deutschen sozialoemokrati-
s ch e n Minderheit  heute erwartet . — Nach dem .steickien
Blatte hat die stzioldemokcatische Partei der Schweiz

_ Wiesbadener TagblrM.
Karl Noor zu ihrem Vertreter ausersehaa . — Wie „Dagens
Nyheter " Mitteilen , trafen am Dienstig die vier italie¬
nischen  Sozialisten , Raimondo , Lerda , Labriola und Nappi,
in Strckkalm ein.

Militärkredite und sozialistische Staatsräte in der
Schweiz.

V/. T .-B . Bern , 21 Juni . Die Schweizerische Depeschen-
Ageutvr meldet : Neun sozialistische StaatSräte erlassen in der
Presse folgende Erklärung : Der Parteitag  von Bern vom
10. Jun ' 1977 will uns die Pflicht auferlegen , die Laudes-
Verteidigung  grundsätzlich abzulehnen und die M i l i -
t ä r k r e d i t e zu verwerfen . Wir sind und bleiben Sozia-
listen , ebenso sind und bleiben wir Internationalisten . Die
Verpfsicktimg aber , die unserer sozialdemokratischen Über¬
zeugung . widerspricht , lehnen wir mit Entschiedenheit ab.

Der Rotte rdarner Hafenarbeiterausstomd
beendet.

Br . Rotterdam , 22 . Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
Ausstand der Hafenarbeiter im hiesigen Hafen ist beendet.
Tie Forderungen der Arbeiter wurden genehmigt.

Deutsches Reich.
* und Personal . Nachrichten. D-r König von Sachsen

begab sich gester l abend mit den Prinzessinnen Maria Alex und Anna
zu mehrwöchigem Aufenthalt Berchtesgaden.

Der stellvertretend« kommandierende Beneral des 11. Armee-
wrps v. H a u g w i tz ist zur Disposition gestellt und an seine Stelle
Generalleutnant v. Kehler,  lieber Komniandeur einer Infanterie«
Division in, Felde, zum stellvertretenden konimandierenden General
ernannt worden.

* Das neue Luftverkrhrsgeseh ist jetzt im Buudesrat so
weit fertig,zestellt , daß es einen Hauptgeqenstand schon der
nächsten Buirdesratssitzungen bilden wird . Die Vertreter Süd-
deutschlands , besonders Bayerns , dürften von vornherein
gegenüber den Plänen des P r i v a t ka p i t a I S die Notwen¬
digkeit der Verstaatlichung  des Luftverkehrs oder min¬
destens die Bildung eines gemifcht -wirtschaftlichen Unterneh¬
mens und di« Wahrung der bundesstaatlichen Interessen bei
einer solchen irgendwie gearteten Verstaatlichung betonen.
Der technische Plan beruht auf der bekannten Denkschrift der
Internationalen Luftverkehrs -Aktiengesellschaft.

* Eine Reichs - und Landtagsersatzwahl . Durch den Tod
des Zentrumsabgeardueten Wallenborn ist sowohl im Reichs-
tagkwahlkreis Mayen - Ahrweil er  wie un Landtag »,
toahlkreis Daun - Prüm - Bitburg «ine Nachwahl «rfor-
derlich geworden . Wallenborn vertrat den seit . 1871 stets im
Besitz der Zentrums befindlichen Reichstagswahlkreis Mavsn-
Mh« veiler seit 1898 und wurde 1912 mit 19 808 gegen 2S3V
sozialdemokratische und 811 nationalliberal « Stimmen , also
mit 87 Prozent aller Stimmen , gewählt . Der Kreis gehört
darnach zum sichersten Besitz de» Zentrums . Dasselbe gilt
van dem Landtagswahlkreis Daun -Prüm -Bitlburg , den
Wallenborn seit 1893 vertrat . 1913 wurde der Zentrume¬
kandidat mit allen 394 Stimmen gewäblt . Auch der Lanld»
tagSn ahttreir entsandte seit 1870 stets Zentrumsvertretar int
Parlament . Es unterliegt sonach keinem Zweifel , daß bei
beiden Ersatzwahlen die Zentrumskandidaten gewählt werden.

l *eet und 5Tom.
Personal -Berimderunge ». Zu Gen.-Leuts. befördert wurden die

Gen.-Maj .: Frhr . Thumb p. Neuburg,  Kom der 8. Sav .-
Brig , * v. Bebr,  Kom . der 82. Jnf .-Brig . * Zu Gen.-Maj . he-
fördert wurden die Obersten : v. Dessel,  Kom . der Landw.-Be-r kS3Berlin,*v.d.Herdt,  Kom.de-2.Garde.Folda-t.-R!gts.,

v. Schönberg,  Kom . des Füs Regts Nr . 8V, * Roh 't , in
der 1. Ing .-Jnsp . u. Jnsp . der 2. F »sl.. Jnsp ., * v. Boeder,  Kom.
des Garde -Gren .-Regts . Nr . 2 * v. U e cht r i tz u. 2 t e i n k i r ch,
Kom. des Hus-Regts . Nr . 17, * K a t i s ch. Kom des Jnf .-Negt; .
Nr . 144. "Müller,  Maj . u . Kom. des Pion -Kats . Nr . 25, zum
Oberstleut , befördert. * st n g n * t P̂aul ), Leut, im Jnf .-Negr.
Nr . 87, zum Oberleut . befördert. * Keller  Wiesbaden ), Pjze.
feldw., zum Leut, der Res. der Inf . befördert.

Die Fürstlichkeiten i  la suite der kaiserlichen Marine.
W i l h « l m » h a ü e it, 20. Juni . Der Kaiser hat , wie bereits
mitgeteilt , den zweiten Sohn des Königs von Bulgarien Prin¬
zen Ky rill  a la suite der deutschen Marine gestellt . Damlt
ist dem Prinzen die gleiche Ehrenstellung zuteil geworden , die
seinem älteren Bruder , dem Kronprinzen Boris , am 16. Sep-

(Schluß.) Nachdruck verboten.

In fremdem vienst.
Kriminal -Erzählung von Walter Küchling.

„Eigentlich ist diese Frage überflüssig. Ich hatte,
wie gesagt, Verdacht geschöpft, als ich von der Ver¬
wandtschaft des Herrn Leutnant mit dem Geheimrat
von Karstorff erfuhr . Darum beschloß ich, für - alle
Fälle das Hotel zu wechseln. Ich gab Auftrag , mein
Gepäck zum Bahnhof zu bringen und hätte selber recht¬
zeitig gehen und auch wirklich abreisen sollen. Aui
Mittag wäre es vielleicht noch Zeit gewesen und ich
wäre glücklich über die Grenze gekommen. Aber ich
wollte, wie gesagt, wissen, ob inan mir auf der Spur
sei. Darum beobachtete ich die Straße ; und als ich sie,
das heißt Fräulein von Döhring , kommen sah, wollte
ich ihr vom Fenster meines Zimmers aus den Befehl
suggerieren, sie solle sofort wieder umkehren. Aber es
gelang mir nicht. Ich sah wohl, wie sie unruhig wurde,
aber sie kehrte nicht um : der Befehl vom vorigen Abend
haftete anscheinend zu fest in ihr . Da zog ich es vor,
schnell hinabzueilen und aus gut Glück das Weite zu
suchen. Aber ich hatte mich um ein paar Augenblicke
verspätet und stieß unten direkt mit ihr zusamnien. Um
nicht den Verdacht des Hoteldieners zu erwecken, nahm
ich sie wieder mit auf die Sttaße , genau wie gestern
abend."

„Und —" bisher hatte Karstorff geschwiegen, aber
diese Frage mußte *er stellen, „hat außer Ihnen noch
ein anderer die Dokumente in den Händen gehabt?"

Bogdanoff lächelte wieder spöttisch.
„Nein . — Sie können ohne Sorge sein, Herr Leut¬

nant . Ich erwähnte schon: ich bin kein gewöhnlicher
Verbrecher und auch kein berufsmäßiger politischer
Agent. Die Papiere sind, seitdem ich sie in den Koffer
getan habe, nicht wieder herausgenommen worden. —
Schade; ich hätte mein Gepäck auf dem Bahnhof lassen
sollen. Vielleicht hätten Sie dann aus Freude über

Ihren Fund die Verfolgung ausgeschoben, und ich
hätte entwischen können."

„Aber —" Er machte eine Bewegung, als werde
er selber über sich ungeduldig . — „Diese vielen „Wenn"
und „Wenn" führen zu nichts. Ich hätte eben klüger
sein sollen; oder besser: ich hätte mich mir solchen heiklen
Dingen überhaupt nicht befassen sollen. Oder , um
ab ovo zu beginnen : ich hätte nie aus Abwege geraten
sollen. Das rächt sich immer."

Er schwieg, und einen Augenblick >oar er bitterernst.
Dann aber spielte, sofort wieder das spöttisch vor¬

nehme Lächeln um seine Lippen.
„Wie sagten Sie doch vorhin Herr - - ?" wendete

er sich fragend an Heinze.
„Sie nannten mein Benehmen und Handeln, wenn

ich nicht irre , „Komödie". — Vieles im Leben — viel¬
leicht das meiste! — ist Komödie und noch dazu ganz
erbärmliche Komödie; inan muß seine Mitmenschen
nur mit richtigen Augen betrachten. — Diesmal aber
muß ich Sie leider enttäuschen. Diesmal handelt es
sich um eine Tragikomödie. Nennt man es nicht so,
wenn das Ende mit einem Mißakkord schließt?"

Er war bei diesen Worten unbemerkt ein paar
Schritte von den beiden Herren zurückgetreten. Dann
kehrte er sich von ihnen ab, fuhr blitzschnell mit der
Hand in die Westentasche und holte daraus eine kleine
Glasflasche, deren Inhalt er in-den Mund schüttete.

Das war alles so schnell gegangen daß niemand ihm
hatte rechtzeitig in die Hand fallen können.

Selbst Heinze war , trotzdem er sofort vorgesprungen
war , zu spät gekommen.

Bogdanoff hob nur die Hand, als wolle er
ihn abwehren, und mit seinem vornehmen, spöttischen,
jetzt allerdings ein wenig verzerrten Lächeln sagte er:
„Bemühen Sie sich nicht, mein Herr. Das wäre ganz
überflüssig. Dieses Gift wirkt sicher; — todsicher sogar."
Der Scherz wollte ihm nicht mehr recht gelingen.

Er machte eine Pause . Das spöttische Lächeln er-
starrte auf fernen Lippen immer mehr und mehr. Sein

Morgen-AuZgrbr. Erstes Blatt. Nr- 811.
tem &er v. I . verliehen wurde . Man wird fid) bei dieser
legenheit daran erinnern , daß die Beziehuwzen zwischen
garten und der deutschen Marine sehr enge find. Außer bt,
Prinzen Kyrill stehen noch 12 Fürstlichkeiten in diese«
hältnis zur deutschen Marine , und zwar der Kaiser HM
Österreich und der Erzherzog Karl Stephan , ferner di« Könige
von Spanien , von Dänemark , Schweden und Norwegen , ^
Prinzregent der Niederlande , der Kronprinz von Bulgarien
der Sohn des Prinzen Heinrich , Kapitänlentnant Prnt;
Waldemar von Preußen , sowie der Grtchherzog von *Old«̂
bürg . Dieser ist der einzige regierende deutsche Fürst , b!t
diese Stellung bekleidet . Gleichzeitig wird er auch ä la smte
des Seebataillons in Wilhelmshaven geführt.

Ei » Kapitalabfindungsgesetz auch für Offiziere . Bei fc«
Verabschiedung des KopitalabftndunLsgeseheZ im ReichUM
ist die Regierung durch einen Beschuß ersucht worden , so bah
als möglich das iZesetz, dessen Wirkungen sich gegenwärtig na,
auf Personen erstrecken , die aus Anlaß de? gegenwärdM
Krieges auf Grund des MannschafiSversorgungsHesetzeS obet
des Militärhinterbliebenengesetzes Anspruch auf Kriegsv^
sorgung haben , auch auf Offiziere auszudehnen , über dtz
Durchführbarkeit dieser Anregung schweben, einer Nachrii^
tenstelle zufolge , zurzeit Erwägungen 'bei den zustä».
digen Stellen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
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Deutscher Städretag und ttohlenverforgung»
Die nach einem W . T .-B -»AuSzug schon erwähnte mn

letzten Samstag gefaßte Entscheidung des Hauptausschuffes
des Deutschen Städtetags zur Kohlenverforgung hat folgenLei!
Wortlaut:

Die Versorgung der Städte mit dem dringendsten Bedsis
an Brennstoffen beansprucht nur einen geringen Teil be?
deutschen Kohlenerzeugung , ist aber für die städtische BevöU l
kerung genau so wichtig wie die Versorgung mit LebenL-
Mitteln . Während es Aufgabe nur der Stadtverwaltungen fern i
kann , nach Maßgabe der den Städten zugewiesenen Kohlen ^ |
mengen den Verbrauch durch die Bevölkerung zu regeln , ch
es A.ufgab « nur des Reichs , die Kohlenförde¬
rung  mit allen Kräften zu steigern  und die Heran , y
schafftrng des den Städten zukammenden Anteils sicherzu-
stellen . Hierzu bsdars es schnellsten und von größter Tatkraft t
getragenen Handelns , insonderheit so, daß die Sommermonate !
mit der verhältnismäßig geringen Belastung der Eisenbahne « |
zielbewusst ausgenutzt werden . Da die bisher  bekannt ge¬
wordenen Maßnahmen der zentralen Stellen nicht als zu¬
länglich  eractäet werden können ; da auch der Versuch de» :
Vorstandes des Deutschen Städtetrqs , dem ReichSkanz-
ler  durch eine Abordnung dar ganze Schwergewicht
der Frage zu entwickeln , bisher einen Erfolg n i ch gehabt
hat ; so muß sich der Hauptauslchuß des Deutschen Städtetags
für verpflichtet halten , mit stärk st em Nachdruck auf die
überragende Wichtigkeit der Brennstoffver - ^
sorgung  der Städte hinzuweisen . Die Herbeischaffung de» i -
Brennstoffes für die Bedürfniffe der bürgerlichen Bevölkerung i
-bei selbstverständlicher Beschränkung auf dar Notwendigste '
jtsht in einer Linie mit der Belieferung der Rüstung »»:
induftri « .

Inzwischen ist der Leiter der ReickSstelle für die Kohlen -l k
Verteilung , Geheimer Dergrat Fuchs , aus seinem Amt M - k
schieden. _

— Kriegsauszeichnungen . Stabsarzt Dr . (fern!
Philippi,  Chefarzt und Führer einer Sanitätskompagnie»
ist mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet worden.
— Mt dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet:
der Unteroffizier d. R . Paul Spieß  im Res .-Juf .-Megt . 8»,
Sohn des Buchdruckers Wilhelm Spieß in Wiesbaden ; der
Magistratsfupernumerar Wilhelm K ü h n l « aus Wies¬
baden zurzeit Musketier im Res .-Jnf -Regt . 87 ; der Gefreite
Heinz De hl , Sohn de» verstorbenen Lokomotivführers
Christian Dehl in Wiesbaden ; der Musketier Wilhelm
Stuckert,  Sohn des Droschkrnbesttzers Wilhelm Stuckert
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AberGesicht wurde dadurch fast zur Fratze entstellt,
er riß sich noch einmal zusammen.

„Ich sagte Ihnen schon, daß — — meine Familie
ist vornehm - ich — will ihr die Ichande — er¬
sparen - darum - Wenn ich am Leben bliebe,
würde ich — schließlich— doch schwatzen- und ich—
darf - —"

Eine furchtbare Wandlung ging in diesem Augen¬
blick mit ihm vor. Er mßte mit ein« hefttg zucken¬
den Bewegung nach der Herzgegend und glitt aus Hein-
zes Armen, der ihn hatte auffangen wollen, zu Boden.

Karstorff hatte wie gelähmt dem Enffetzlichm zuge¬
sehen. Sein erstes, als er sich von dein Schreck erholte,
war , sich der Dokumente zu versichern.

Während die drei Beamten sich über den Toten beug¬
ten, machte er sich an dem Koffer zu schaffen. Er durch¬
wühlte die Kleider und die Wäschestücke und zu unterst
auf dem Boden des Koffers lagen auch winlich die
Papiere . Der. grmte Aktendeckel war ein wenig zer¬
knittert , aber die Schriftstücke lelbjt waren unversehrt.

Karstorff nahm die Papiere und wollte sich verab¬
schieden.

Aber Heinze ließ ihn nicht allein gehen. Er gab den
beiden Beamten , die bei dem Toten Zurückbleiben muß¬
ten, Verhaltungsmaßregeln und machte sich mit Ger¬
hard auf den Weg. —

Gemeinsam überbrachten sie d-nn General , der ttotz
der vorgerückten Nachtstunde noch nicht zu Bett gegan¬
gen war , die wichttgen Dokumente.

„Und nun , lieber Karstorff ", sagte der General , als i
sich Heinze verabschiedet hatte , . gehen Sie nach Hause
und schlafen Sie gründlich aus ." Dabei reichte er ihm
mit einem herzlichen Druck die Hand. „Und morgen
-morgen sprechen wir weiter über die Sache. Da -
hat aber Ellen auch ein Wort mitzilreden." — — — j

Ellens Verlobung mit Leutnant Karstorff wurde
schon in den nächsten Tagen gefeiert.

—. Ende . —‘
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>. Kesbäden ; der Obrrheizer von „U. 9" Konreid Lind  au -:-
L ^ baden unter Beförderung zum Mufchiuistenmaat ; der
Zitier im Jns .-Regt. 88 Peter Bucker t. Schn des
Äntb -rs Adam Buckart  in Wiesbaden ; der Fahrer Anton
atiitnä aus  Wiesbaden ; der Füsilier im Jns .-Rktzt. 80
Lom Höhn  aus Wiesbaden ; der Tambour Ludwig
sLneider,  Bäckermeister aus Wiesbaden ; der Garde-

4mier Alexander W t r t h. Sohn der Witwe Ferd . Wirth in
«ietzboden, und der Belsuchtungsinfpektor des hiesigen
«eiidenzcheaterS Vanststurmmann Georg Müller,  Fern¬
her bei einem Jnf .-Regt -, der bereits die Hessische Tapfre.

besitzt. — Dem Feldwebel Alex. Betz , der seit
tajwem im Besitz des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe und der

' ».sstscken Tapferkritsmcdaille ist, wurde das Bulgarische
«Derne Kreuz mit Schwertern für militärische Verdienste
«« lieben.

— Starke Regengüsse gingen vorgestern und gestern end
i«t>auch über unserer Gegend nieder. Ähnliches wird aus c«v
î en deutschen Gebieten, besonders auch aus Hessen und

'» treffen , Westfalen und Südhannover gemeldet. Ein Ge-
! «itter das gestern nachmittag über unsere Stadt zog. war

rjchr nur ttru wolkenbruchartigem Regen, sondern auch von
,'tarkem Sturm  begleitet . Der Sturin hat eiiie der großen
Platanen in der Wikhelmstpaße gegenüber dem ..Parkhotel ",
deien Stamm innen faul ivar, in einer Hohe von 6 Meter
vollständig abgebrochen. Der Baum fiel nach der Parkserte
zu und zertrümmerte außer einer Ruhebank verschiedene
Ziersträucher.

— Ein schwerer Unfall ereignete sich vorgestern abend auf
der Bierstadter Straße . Ein Militärfubrwerk , das im Auf¬
trag der Kreiskartoffeistelle für den Landkreis Wiesbaden n
B-erstadt Kartoffeln geholt hatte , geriet auf der stark ab-
sallenden Straße infolge Versagens der Bremse derart ins
gicllen, daß die Pferde die Gewalt über da« Fuhrwerk ver¬
loren. Eins der Tiere überMug sich schließlich, wobei es
schwer verletzt wurde. Der Wagen fiel um und auch der Fubr-
«ann erlitt ziemlich erhebliche Verletzungen. Die Ladung
mußte von einem anderen Mlitärfuhrwerk ihrer Bestimmung
zugeführt werden.

— Verhafteter Einbrecher. Gestern fiel unserer Kvimni-ab
Polizei eine aus Dortniund hier zugereiste Einbrecherbande
m die Hände , welche aus zwei Männern und einer Frau be¬
stand. Die Leute aüfiffl , Handelsleute zu fein. Die Frau
mrö sich für die Geliebte deS einen der beiden Männer ans.
Wie inzwischen sestgestellt werden konnte, hat das Dreiblatt
von Wiesbaden aus Einbruchsdiebstähle in der Umgebung
unternommen . Einer der Minner ist wegen schweren Deb»
ftcihls mit Zuchthaus bereits vorbestraft . Die Polizei schaffte
die Leute zunächst in das Polizeigestmgn' s ; oort hat sich wah¬
rend der vergangenen Nacht der eine der Verhafteten e r
hängt,  und zwar der unbestrafte , der übrigens nicht der Ge
liebte, sondern der Ehemann der Frau ist.

— Im Soldat««heim, Akainzec Straße 25, erlebten 23t Feld-
«aue gestern nachmittag eine v.ugcmhme überraschmig. Em Kur-
!ait Rentner 3riv Kreidig ans Berlin-Wilmersdorf, ^ tte für eine

Weisung der Man,.schäften gesorgt, und »war gab e« reichlich Fleisch.
* • “ 9 :ü „ett und Karte sfel/alat, dazu Himbeerlimonade und

deklamatorischer ltmeryaum -gLuâ nrug »»
eine kurze Ansprache, dl« in einem Hoch auf unseren Kai,-r ausklang,
m das alle Anwcstnden kaut und freudlg ein,trmM« . Pat -wtgche

^,,/cher.Febl aus

-a « » V
nid starkem Erfolg, wenfo Herr Meyer-Elbiiig.

Zwischendurch spielte die hiesige Militürkapelle flrtte Aeder m,d
Leiien stum Schluß forderte Baron v. d. Ropp die Mannschaften
°nk Eren WoMürer hochleben zu lasten. Dieser Aufforderung
iriirde nur zu oerne naä gekvmmen, und Herr Kreidig durfte das an-
Nm7B .wntztsein mi." sich nehmenhundert
Soldatenyerzer. in Tankbarkcn für ' 'hn schlagen. Aber auch. d«
Damen des Heims, unter Lettung der ftra». Generalm Schmand,
uiaten sich unernmdlich, barten die Tafeln geschmackvoll gedeckt und
tnmen die Speis,,, gewandt und flink auf Unter den zahfrerchen ge¬

ladenen Gästen befand sich die Frau Prin ^ sstn von Schanmbnrg-
Soziales. Der Verein für Förderung des

Arbeiter . Wphnungswesens u » d verwandte B .
ltrebunaen  hat , morgen nachmittag6 Ubr m der »Warrvnrg
«wo Mitgliederversammlung ab. Aus ktebtu. a.
An Bortrag des Geschästssiibrerz Herrn -i
„Bevölkerungspolitik und Wchnungs,ragen
für kinderreiche Familien",

Wiesbadener r>ersnl »gun,s »Sül,n «n und Ltchtiplel«.
- Die U.-T.-Lichtlpiele, Rheinstraße 47, bringen bis -mschftex-

lich Dienstag den Asta-Nielsenfilm„Das Ll-beZ'« ös. , stsp ^
sowie das Drama „Die schöne Anita" zur Ausführung. Humore-ien
und Naturaufnahmen besLlietzen den Sprelplan.

* Die Odeon-Lichtspiet« bringen, dies-smal emen sehr spannm-
den Kriminalroman „Das GlbeimniS des ^ n °einen luftigen Schwank mit Eg,de Nisten und Paul ^ .weniann.
Ein gutes Beiprogramm ergänzt das Programm.

* Das Kinephon-Theater. raunusftraß - ^i. brmgt ab. Samstag
ein spannendes Schauspiel„Schleiniel, m welchemd r̂ >
Schauspieler Rudols Schudkraut die HaiwtrollespM EinSchivanr
.Störe nicht die Flitterwochen" sowie ichone Nrttnbiider b-fchließen
das Programm. . -- -- letzte ans beste Mia-

Schwank„Mllly Meyer, wo bist eil-
* Bergnügungspalast..Gr-ß-Wiesbaden". D-- zwefte Junb

bälste bietet eine auserlesene Vortrags, olge mit !äu.ch«^ begen
Spezialitäten. In erster Linie sind zu ^ wahnn d» » .llemier, her
twrragende iuaendtiwe Akrobaten in ihren verwegenen.Tricks,^
dem d
Stürm
spieler
Opern.

Nerven,̂ ê gt̂ eipen̂ Gleichgewichts akt in Ĥ mörmit der Hauptschlager oes diesmaligen Programms. Der Humor
wird glänzend vertreten durch Georg Bnsie, dessenĝ un«n,e Bor-träge stark- Heiterkeit austoicn, ebenso wie die Bvriraoe o r
StimmrmgssoubretteWallis und des bekannten Gr^ eskc.Komikero
Haye. In einem außergewöhnlichen Kraftakt mit 170 Pstind
schweren Gewichten zeigt sich Emtt Weihe se. So b'etU das Progranun
in seiner Gesamtheit viel Abwechslung, so datz ein Besuch nur emp
fohlen worden darf.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Hamburg-Horn, SS. Juni . (Eig. Dm^ bewchth 1. Hwnmer-
mennen. 8000 Dt. 1600 Meter. 1. Frhrn. S . Alft. v. Oppen¬
heims „Muselmann" (Raft«nberger>. 2 „Mormone 3. ..N°Uon.
Sieg: 1̂ :10: Platz: II , 13:10. — 2. Bolksdorfer-Ansgwich. E M.V S'S ~
!: ÄlfÄi 'TÄ LW
v. Oppenheims„Blätterteig' «Echlä keb 2. »Aoerston, 3 „Ejtella .
Siea: 47.10. — 4. G r o ü er H o m b u r ge r A n s g , e , ch 20 000
Mark 3200 Meter. 1. Baldritns „Meridian" (Grütz), 3. „Pernrus ,
s 4'nber" Sica: 56:10; Platz: 28. 35. 22:10. - 5. Gramtzer-Äe-
si'üt^ reiß. ’ 60008 M . 1000 Meter. 1. W. Welps
(fiafMr), 8. „Seydlitz", 3. „Wintersaat . Sieg: 45:10; Platz. 20,
28:10. — 6. Borgsclder Rennen. 0000M. 1400 Meter, l . Ä. von
Schilgens „Argill" (Bismarck), 2. »Malta 2‘. 3. »&w >cm. Steg:
AtÄ ; Platz: 13, 18:10. - 7. Nick-l-Rer.neu. 10 000 M. 1800
Meter. 1. Frhrn . S . Alft. v. Dppenherms»Porphyr - > (Ochiaske),
8. „Strndew, 3. „San Mmtinv". Sieg: 17.10; Platz: 10, 13.10.

* Rhein- und Taunnsklab « iesdade». 8 . B. Am koinnrenden
Sonntao den 24. d. M., findet die vierte Nachmrttagswanderung
statt, « »fahrt Hauptbahnhof Wiesbaden3.19 Nhr "^ Eltville. Bvnda ab Wanderung zur Waldlust. Elefantenbuche. Siinonseiche. Früh
? , » mvi.  ̂r, ;uv.<(fa fn}Av(4iii>it pfhirt fötunbenstücks-L Mt" Svrsthaus. Elüille , Marschzeit etwa 9V, Stunden
— Die Besprechung über ti« Ausführung der 7. Haust..vaneernng
L̂ ibenktein. Michelbach sinder am kvmmenden Donnerstiw, den
§8 d 2)iu im Vercinsheim Turngesellschaft. Schwalbacher Stratze,
statt — ^>>e 6. Hauptwemderung naä, der Lahn wurde am ver¬
gangenen Sonntag bei herrlichstem Wetter zur Zufttevenye- aller
"^ Teilnehmer unter der Führung der Herren Gustav Brctor und

*"Ästz«n»erefti"^ Der ^pl-mmäßige AuSskna am Sonntag, der.
24 Juni , findet wie folgt statt. Abfahrt 7 l>hr nach Estrich, von
da eine interessante Wanderung über die Ml,pps »urg, Mfttcthermer
Mal Hernumnsborn, Hohe Straß«, Knorrlockur, Er^ eerhaog,
Kanlinerforst, Teuftlskädrtch. Rüdesheim. ä% ©timtwn Marschzelt.
Mundvorrat für den ganzen Tag mitnehmen.

Neues aus aller Welt.
Ai GebLude eingeäschert. Königs » «kg . 21. fami.• # *»

bei Bialystok gelegene Ortschaft Nowoswady,ist fast ganzttch nieder-
gebrannt. Uber 50 Gebäude wurden eingeäschert.

Ein Postraub von ISS SS« R . P osen , 22 Jum . Der Rnchs-
l>anlbote Werner nebst Frau in Gnesen sind verhaftet worden,enniivvie Vr,1. !» « . .Woknnn mit  den , amSSgrS JL9G*iaj&iz z19. Mai gemeldeten Postraub .ton lOOOoO jD7 Da>uM hr tte die
Reichsbanknebenstelle Snese» an die,K «ch»danrhanp st.lle Posm
einen Geldbeutel mit 100 000 W. â eftbickt. der aus Wftge
zwischen Gnesen und Posen seines Inhalts beraubt und mit alten
Zeitungsschnitzeln geMt worden war.

Ein norwegischer Tampsrr verbrannt. W-T.-8 . R ott er -
d a m , 20. Juni . „Maasbode" meidet, daß der norwegische Dampfer

' ' 24 Br .-R.-T.) -'

Handelsteil.
Berttner Sör§»-

$ Berlin , 22. Juni . (Eig . Vrskttdorieüt.) 6r ^ isrs ^ n-
sütae fandou an der Börse nur in einer be8cl^.a“1‘td?i(,A°£ :
ton Papieren statt . Hierzu gehörten vor die
schlesischen Montan- und Hüttenwerke , vvie , gj _.
Vispohahnbedarf Oberschlesische Eisenindustne Jüd Bjs-
„ i S Ferner gewannen Kursbesseruagea Hirsch-
ülfpfer und SchSldel . Die Stimmung kfl u? eicimete
»ich durchwe " als recht fest . Am Anlagemarkt bewegten
sich die Umätze bei behaupteten Kursen in »enr engen

Banken und Geldmarkt.
* Bekleme für britische Schatwcheine . Mit wetehMi

Mitteln die britische Regierung für ihre n®V®n .®p^HSher
quer Bonds Stimmung zu machen sucht. zeigt in drash ^ h»
Weise ein in den Zeitungen erscheinendes Inserat das em
zerrissenes diplomatisches Dokument  be¬
züglich der Neutiaiität Belgiens und darunter m Riesen¬
buchstaben die Worte enthält:

„Dieser Fetzen Papier war der britischen Regierung
heiliges Versprechen (Bond of good failhl an Belg1 ■
Deutschland zerriß es, aber Britannien  toeht sem
Versprechen nie . Es zog für dasselbe m den Rrieg^
Dann wird den britischen Patrioten l»»S und breit aus-

einandergesetet , ein wie treuliches Geschält es ist , ihr Geld
in die neuen Exchequer Bonds zu stecken.

Industrie und Handel.
w Metallbank und Metallurgische i GeaeilschaJt.

Frankfurt  a . M., 22. Juxi . Der Aulsichterat derM ^ l-
bank und Metallurgischen Gesellschaft , A.-G., hat 7 M ttroz.
Dividende (wie i . V.) zu verteilen.

» 4 .ß . Mix u. Gerest , Telephon - und Telegraphen-
werke in Berlin -Sehönherg Berlin,  22. Juni , Bei die^ r
Gesellschaft stobt Erhöhung des 4 200 OC'O M. betragenden

AkH| n Eft, *Reiehsbuud deutscher Textil -Detaillisteu - Ver¬
bände . Berlin,  22 . Juni . In der “ mer tod
vorgestern die Gründung des Reichsbundes deutscher Texhl
UetaUlistenverbände statt . Bicher haben neunzehn ver¬
bände ihren Beitritt zum Reichsbund erklärt . Dieser wird
in der zweiten Hälfte des Mor ats August seine erste Voll-
Versammlung abkalten , in der auch die Vorstandswaul voU-
zogen werden soll . Bis dabin. Übernimmt der segewuinte
Ufeizehner- Ausschuß , der die vorbereitenden Schritte zur
Gründung des Bundes getan hat , die Obliegenheiten des

Vorstandes .̂ ^ ^ ^ akdrahtverimud»
Walzdrahtwerken schweben zurzeit VerhandiWgeu
Bildima eines Testen Verbandes für das Inland , zwar
nach dem Muster des in Aussicht genommenen Stabeisen-
Verbandos für das Inland.

* Die Gewerkschaft Füek , Bianneisensteinbergwerk zu
Limburg a. d. L., beschloß , für das erste Semester 1Ö17 eine
Ausbeute von 60 M. je Kux (wie im Vorsemester ) auszu-

sehutten .̂ und Masrhiueufahrik , A.-G in Han¬
nover , verteilt aus einem Überschuß v^ 2 442 381 M.
(1 274 999 M.) 20 Proz . Dividende (i. V 16 Froz .)

Marktberichte.
W T -B Berliner Pioduktcnmarkt Berlin,  22 . Jtmi.

Warenmarkt.  Nachdem schon seit Tagen aus ver¬
schiedenen Teilen des Reichs Meldungen u,?er. .Ni
schlüge  eingelaufen waren , sind nun aueh hier die er¬
sehnten Regenfälle eingetreten , und es ist z“
für unsere Saaten so die nötige Durchfeuchtung: ?och
weitere Fortschritte machen wird . Im hiesigen Verkehr
bewegte sieh das Geschäft in den gewohnten Bahnen . Von
Saatgut zeigte sich wieder Bagehr för Seradella , Spergel,
Lupinen und Wicken , doch ist die zur Verfügung stehende
Ware sehr knapp . _

Die LNorgen-Ansgahe umfaßt 8 Seiten.
tz»»i>!jchnMeitrr- A. - c>erh - rft.

»ermitwortttchfür deutlchk Politik: A. Heg erhörst:  für AuSIandspolitik:
Dr yhil. n . Sturm;  für den U.Nerhattun,»teil: B ». Nauendorf:  für
NachriMe» au, iwiea,allen null den Nachllarbezirkeu: I H Viesendach;
für Gerichtsjaal: H. Diesenbach;  lür Snari und Sxstiahrt: g . S .i T tzlltackcr;
für Benniichiell und den Brieitaste» C. L»4»ller ; iür den HandeiateilK. Etz:

für die Anzeigen und Rekiama«: H. Dornauf;  iänulich in Merdadeu.nnh Hsehi* XdeU iS rha(Ia ♦»Km«• (tat .iRiwhhrilA

„Ara" (112 Verbrannt ist.

Druck und Verlag der p . Echellouberg'schen Haf̂ Suchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftleitung: 1» dir 1 Uhr.III I I II—T I ~~ ~ -

Au« Kunst und Leben.
C. K. Persönliches Von König K- nstanftn . Trotzdem wir

über keine einiwandfrelen Nachrichtsu aus Griechenland vcr-
fÜMir. und trotzdem die Ententemeldungsn naftMlch AUv^e. .
fichevn suchen, daß die griechische Bevölkerung d̂,e erzwnngciw ^
'Mdankung des Königs Konstantin gleichimitig hirmeiMh
kann mit Sicherheit gesagt werden, daft da? «riechisthe Volk
in allen seinen Schichten die Schwer«- dieses Verluste» emp-
findet. Denn van welchem Standpunft immer man dm Per¬
sönlichkeit Konstantins betrachten mag, stets muß inan wieder
U feine außerordentliche Volkstümlichkeit zuruckkommen. di-
er fiel) lediglich durch dis Wittknng feiner Person errnngen

, and endgültiq gesichert hatte . Wä-brend d,e vornchmlrchste
- Herrscheringend feines Vater ?, des Königs Georg, in emer ge¬

schickt tastenden, auf Anpaffang nnd Abwarten euigesKlltcn
Diplomatenknnst bestand, zeichnete Konstantin sich politisch wie
militärisch durch feste Entschlußfähigkeit und mermscheS
Durchholten aus . Die Grundlage für ferne Vo.ksvmrlichkei.
war von HauS ans dadurch gegeben, daß er der ersK Sprieß
t*r däniscĥ -. :echrschen Dhnafti« mr, der auch auf gn ^ ^ nr
Boden geboren wurde. Allerdings hatte « eine große Schww-
rigkeit zu Überwinden, nämlich den für Trieck«nkrnd nngluck.
lichen Krieg gegen die Türket >m 2 ^ 897. Die dunch dwü
mangelhaften Zustand des Heeres herbeigeftchrt« N^ ertag
brachte den damaligen Kronprinzen ziemlich ichŵ r-ge
Vscholtniff«, da man ihm in g«° -ff-n Kreisen dm
Schul !: an dem Krieg zumaß . Seine Energie aber bewährte
sich, indem er es mit glänzendstem Erfolg 'JJ üer ^ }̂ .^ r
Krise mit dem Einsatz aller seiner persönlichen
unb Eigenschaften zu Überwinden, insrngc
burt , sondern lvegen seiner außerordentl ^ en m'litamfch'm
Talente rückie er in ^ r Folgezeit im Balkarrkriegandie ^ tze
de« Heeres , und mit dem Sie « be: ^ amna . der die Mugei
feiner beispiellosen Arbeitskraft kröntê war « zum Abgott
Ite fbtffjp  m»d te ®rt*öö«t»ae »bechauKt ge¬

worden. Don jener Zeit ab blieb feine Bokksttimlichkeitun¬
angetastet und über allen Zweifel erhaben , sie wurde nur noch
aesteiaert durch feine außerordentliche Gerechtigkeit, die
Liebenswürdigkeit seiner Natur und die Güte semrs Charak¬
ters . Diese Volkstümlichkeithat zahlreiche Anekdoten vm smuc
Pa -stsn gewoben, die bezsichnend sind für die Wden . die fick
zwischen ihm mrd dem Volke spannen. Vor Verrig während
der Kämpfe am Saranda -Pvropatz iimchte sich, ziemlicher Brot-
mangel bei den griechischen Truppen fühlbar . Als ein Regi¬
ment vor ,dem Kronprinzen Konstantin vortwimarschierte, be¬
merkte er , wie einer der Soldaten immer Wieder hungrige
Blicke nach der trockenen Brotscheibe sandte, die Konstantin
in der Hand hielt . Darauf lieh der Kronprinz den Soldaten
aus Reih und Glied zu sich beordern und richtete an ihn die
Frage , ob er hungrig sei. Als dies zögernd besaht wruche,
brach der Throrifolger mehr als die Hälfte von feinem Brot
ab. um ste dem Soldaten zu überreichen. Eme andere , nicht
minder charaktertsttscheGeschichte spielte während der Belage-
ming von Jcrinnn . Damals fand Konstantin zufällig einen
verloveii gegangenen offenen Brief . Es war das Schreiben
eines Rädchens aus PatraZ an einen der freiwilligen
Kmnpser, und das Mädchen klagte darin über die lange
Kriegsdanrr . durch welche die geplante Heirat hinausge.
fchoibM werde. Als Konstantin de-ii .Fnlhalt des Briefes zur
Kermtnis gcnsmmen hafte, ließ er dem « sldaten sofort 14
Tage Urlaub geben, damit er nach Hause fahre und heirate.
Diese kleinen persönlichen Züge haben die Stellung Kon-
stanttns zu seinem Volk immer mehr gefestigt, feine edle, un¬
eigennützig auf die Interessen Griechenlands gerichtete P^ ttik
während des Aeltkriegs findet durch den Zwang der Verhalt-
niffe ihren mM-sthlich nicht überraschenden AbMutz in der Ab-
dankung, zu der Konstante sich ledigkich entschloß, um seine
Untertanen vor zwecklcsen Opfern zu bewahren . Darum
Wirt» diese Abdankung seine ValkStümlichkeii eher gesteigert
als vermindert haben Lwnen.

Neue Bücher.
» Der Verlag von Augvst Scherl.  Berlin , bringt eine strtt-

Reihe hochiaterestcmter Bändchen heraus. Di« Remmng der
l ncitügt sckw», den Inhalt zu verratm und zu kennzeichnen, den

vielfach mit ateuilojer Spannung leien. Es seien befmderS
genannt: „Blockode - Brecher " »um K. E Selow - Ser-
man , „Dem Reiche der Knute entflohen  vmr Atezan.
der Äeymann. „Stutz der Hölle empor"  von Hans
Zuchhold . „Meine Aampfflüge " v-nLmmelmann
„U- Boote im Eismeer " von * » ». ,U - Boot
U - Boot"  von Mer Leutnant z. v. H ^tmhura , ,,Ooer -
Heizer Z - nne . der letzte Mann der „ Wiesbaden
von Kapiränleiitncmt Freiherr« v. Spiegel , „Letzte Fahrt
von Kapttänleutnam v. Möllrrtz . „Rundum die Erdetzur
‘ •t « n t"  von Otto A in des , „Die Autzbungernng vng-
.andtz ' von Dr, Gustav Seibt. ~ Eckart - B-Aag.
Berlin SW . 38. bringt „Überm Feind  von Hmptma-m Otto
Lehmann ,md „Der Volker - Zirkus unserer Fernde .̂
- Verlags anstatt Vogel u. Vogel,  Leipstg: ,Ser Spion
»on Hans Ludwig, — Deutsche ZettungsgesellfchE' derlm
SW - 48: „Mit Kapitän König,n sonnigen Breiten
von Artur ' Rehbein.

* ,Ges « tz über den vaterländischen Sllftzdienst
vom 5. Dezember  1916 nebst allen Ausführungsbestimmungeitz
Erlagen der Ministerien und anderer Behörden. Unter Be-mtzmiy
der Amtlichen Mitteilungen des Kriegsamts für den praktischen Ge¬
brauch ausführlich erläutert von Rechlsonwalt Max Herrmanu,
stellvertretendem Vorfttzendcn des PersicherungsamteSder Stadt
Berlin Mft zahlreichen Mustern von Berftägen. , ausführlichem

greift' ttcf in sämtliche wirtschaftlichenV«rh°unr„c ogne Unterichirt
des Standes ô er Berufes etn. Seine Kenntnis ist deshalb für alle
Schichten der Bevölkerung«ine unabweisbareNvtwendîkett, mögen
sie. der Hilfsdienstpslicht unterliegen oder picht. Das gilt ftrr Be.
Hörden wie für Private, und bei diesen für sämtliche Berusszweigc,
für Handel und Gewerbe, Industrie und Landwntschast, für den
Handwerker wi« für den Akademiker und Kitnstler, für den Ehef wie
für den Angestellten und Arbeiter. Der vorli-q-iidê uberall gemein-
verständliche und mit zahlreichen Beispielen und Mustern versetz««-
Kommentar hat etz sich,um Ziel gefetzt, auch «erade dem Lsten d^
Verständnis de» Gesetzes zu « schließen. Die vorliegendrAusgabe
besetz für all« Kreis« so überaus wichtigrn ässetzeSk-mn.sLen Zut «».
estritteu desta- tz aslMo
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Cte!!erl-A«rehsieH
Weibliche Personen.

h»s PeKaufmimnischos Personal.

Lehrmädchen
! Bergütu . . ,̂
auhbrunnenstratze 10.A ^ Ätschert ^ ^ ^ rgütmrg gesucht.

Gewerbliches Personal.

. Eine Mihsrau
Heinr . M aver . j

gesucht.
.6. Str . 2, 1.

. , Junges Mädchen,
;to. etwas nahen kann , sofort gesucht
Montzstr aße 7, Kuns tstovsereis

u . 1 Laufmädchen
gesucht Se &anftrnfet» 10.
. .. r Jrrnges Mädchen
für leichte Handreichungen gesucht.

Taunus -Apotheke.
. Heim für immer

erh . alleinsteh , Frau gegen Führung
e' nes kl. gewohnl . Haush . ; vorh . sind
dre : Mädchen von 4— 9 Jahren . Off.
unter K. 857 an den Tacchl.-Berlaa.

Zuverlassj - e Prnstonsköchin
gesucht Sonnenb eraer Straße 20.

Aeltere zuderl . Person ~
für den Haushalt tu ein Geschäfts¬
haus gesucht Herrrrmühtgaffe 5. _
Ges . bei hoh. Lohn » . guter Bchandl.

'gewandtes Mädchen , das selbständig
kochen kan n . Beethovenstraße 10.

Ein tüDi ^ s Hausmädchen
MN gesucht . Prof . Landow,
Bieritadter Straße 23.

Gediegenes williges Mädchen,
mit etwas Kochkenntniffen für Haus-
balt zum 1. Juli gesucht . Konditorei
Sigle , Well ritzstraüe ^ I4._

^ rsleifiiges Mädchen
iur Küche u . Hausarbeit sofort ge-
sucht. Hotel Boael.  Ütheins traße 27
. .. Tüchtiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit gesucht.
Jagerhaus , Schiersteiner Straße 68.

Braves Mädchen
gesucht Göbenstra ße 6, Pa rt , links.

Ein Alleinmädchen
auf sofort oder später gesucht Weber-
gaffe 39 . 1 r.

Sauberes Rädchen
per 20., Juni , oder 1. Ätli gesucht
NikolcSstraße 22,  P arter re.

Tüchtiges Alleinmädchen
tur kl. Haushalt (2 Personen ) ftlr
Jarort oder später gcs. SchiersteinerStraße 29. 1.

Hausmädchen tagsüber gesucht
Dotzhetm -er Straße 109 . 1 r pHSta
Selbständ . nicht zu junges Mädchen
BA & ’• »"*«

Ginf . mtyr « z. 1. Juli gesucht.
Backerei Bücher , Wd erstraße 47.

Tüchtiges Dienstmädchen
ÄuMst gesucht. Adresse im

Tagbl .-Ve rlaa.
Sauberes junge -s Mädchen

gesu cht Ki rchnaffe 44 . 2

Yb

Tückstiges Spülmädchen gesucht./in OWß (71̂ : r rr_ aLohn 40 Mk. Spiegelgcrffe 4.

Mädchen für Ausgänge
u. leichte Hausarbeit gesucht. Münz,
Ke llerstraße 6, 2.

Monatsmädchen od. Frau 2 Std.
vorm , gesucht  Oranienst raße 14, 1.

. „ Monatsftau
gesucht Rheinstraße 91, Parterre.

Saubere Monatsfrau
Ttir 1—2 Std . vorm . ges. Dr . Nieder-
baeuser , Schierste iner Straß e 2, 3.

Saubere Monatsfrau
Um Ladenputzen aus 1. Juli gesucht.
Sinz , Weber ,taffe 27.

Saub . Monatssrau für 2—3 Std.
vorm , gesucht Ba hnho -sstraß e 6, 2r.

Ordnungsliebende Monatssrau
für tägl . 2—3 Sto . vorm , gesucht
Lchiersteinor  Straße 29, 1._
Saub . ord . Monatsfrau 2—3 Std.
morg . ges. R auentb aler Str . 8, 2.

Monatssrau
von ^ 8— 11 u . nachm , von 2— 4 Uhr
gesucht Ma rktstraße 29, 2.

Saub . F-rau od. Mädchen »or-
u. nachm , ges. Sedanvlaü 7, P . lks.
Mädch . ,d . jün ». Frau 3« «l wöchentl.
von 8— 10 zum Putzen ges. Leopold-
EmmMainz . Wi helmstra ße 38.

Sauberes Laufmädchen sucht
Blumenh dl. Walther , Rhei nstr . 49.

Laufmädchen gesucht.
Blumenladen , Rheinstraße 94.

R SIkI«-8-l«che

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Spengler « . Installateur
für dauernd gesucht . M . Gerhardt,
Seerobenstraße 16._

Schneider - Lehrling gesucht
Marktstraße 8, 2, Do ppel stetn.

Tückt . Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzheimcr  Straß e 21, Part.

Junger Mann
kann sof . eiutreten . Villa Germania,
Sonnenberaer Stra ße 52._

Juuger sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht.

Konditore i Taunus straße 34.
Hausbursche

gesucht St rftftraße 20._

Tüchtige Putzfrau
cchends von schö— V Uhr sofort gesucht.
Franz Baumann , G. m. b. H., Koch-
/runnenplatz 1.

Tüchtige Zeitungsträgcrinnen
zum 1. 7. gesucht. Frankfurter
Äe neral -Anzeiaer . Rheuritraße 75.  2.

Jnn - es ordeutt . Laufmädchen ges.
Schmidt , Marktplatz 3, 1.

Saub . ehrl . 14jähr . Haasbursche
für sofort gesucht Luxemburgstraße 2,
Laden.

Jüagerer Ausläufer sofort ges.
Rheinstraße 27, Buchhan dlung.

Laufbursche
lRadrahrer ) sofort gesucht. Viktoria-
Apotheke , R heinstraße.

gesucht
Laufbursche lRadfahrer)

Hirsch -Ilpotheke.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder sonst passet»
Wirkungskreis für sofort oder M
tm Kochen u . Hausarbeit ersah
Angebote unter O . 856 an
Tagb l.-Verlag.

Ein Mädchen,
in allen Hausarbeiten bewan
sucht Stelle in kl. fein . Haushalt ]
gut . Be handl . Bertramstr . 10, M. f

Gebildetes Fräulein , ~T
20 Jahre , aus guter Familie , s4
kinderlieb , sucht zuch 1. IM Stef
zu Kind von 2—8 Jahren , am lies
ausw . ; in Hausarbeit auch erfahr.
Off . G . 274 Tagbl .-Zwgst ., Bismaü

Best eulpf . Alleinmädchcn
s. z. 15. Juki Dauerstelle bei g.
Behandlung . Oss . u . P . 856 cm j
Tagbl .-Verlag.

IT Clklm-Zchche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Verheiratete jüngere Leute

finden freie Wihumig , Mitte Ji r̂instraße , gegen Verrichtung von e-
Hausarbeit seitens der Frau . A.„
fragen 11—12, Somienberger Str.

Klette*-ÄWbslê
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Erste Verkäuferin
für Parfümerien sofort ges.
Ang . mit Gehaktsanspr . erb.
F . Zimmermann , Kirchg . 29.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung
gesucht . Spielwarengeschäft , Klein»
Burgstraße 1.

GewerblichoS Personal.

®tlUen- ii.
Mrdkllkiimn

fof. ges. Frau Snuerlaud,
Kirchgasse 44, 2.

Putz.
1. u . 2. Arbeftrriu bei dauernder

Stellung gefacht . Off . mit Gehalts-
anjpr . u. Zeugnisabschr . an Oinstav
Zimmern , Mannheim , B l , 3 /2.

Tüchtige

AmrbkilkNMl!
bei gut bezahlter Jahresstellung
auf sofort oder später gesucht.

Zorbach,

Fnisenftraße 24 .

Gesucht wird ein

Fräulein
Ur Stütze u . Gesellschaft einer alten
Daine . Dasselbe ^ muß perfekt kochen
können u . im Nahem etwas erfahren
scrn . Nur solche mit guten Zeug-
nissen wollen sich melden . Hans-
madchen ist vorhanden . Meldungen
u . I . 857 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht für 1. Juli oder früher
eine m allen Zweigen des Haushalts
durchaus effahrene tr chiige

zu verlass. Stütze,
die auch Interesse für Garten - und
Klemviehzucht hat . Haushalt ohne
Kinder , Mädchen vorhanden . Offerten
Persönlich oder schristl ch an
Frau L. Lchlicsmann , Mainz -Kaste ».

Zum 1. Juli gesuchtKöchin

r »chti,«s « rochen,
das gut kochen kann , gesucht

Frankfurter S traße 24
Ein tncht. MäScheu

für Haus - und Küchenarbeit zum
1. Juli oder später gesucht.

Töchterheim Wilhelmiua
Schützenstraße l8.

Aushilfe,
die kochen kann , . für 3 Monate ge-
lffGt nach Falkenstein im Taunus
für sofort oder zum 1. Juli . Näh.
bei Frau Hardt , Falkenstein im T ..
HaUs auf der Wiese. _

0. finstres sju -ttttzn.
Mit Zeugnissen vorzustellen 11— 1
u . 4— 7 Uhr Sonnenberaer Str . 25.

Jnugere Köchin
und Hansmäschen

zun , 1. Juli gesucht.
Sophienstraß e 4, « eben Alwincnstr.

«iMkMerii! 2. gl-,
mt Zjährig . Junaen für nachmittags
zum 15. Juli gesucht. Offerten mit
Grhaltsansprüchen unter P . 855 an
den Timbl .- Verlag.

3ml . mtmmn,
ba§  schon bei Kindern war , per 1. 7.
gesucht. Vorzustellen bei

Sckl - fi. Lanaaaffe 32

Zuarbeiterinue « sncht
Leopold -Emmelharuz . Wilhelm str . 38.

2 tüchtige Friseusen,
pcrfeit im Onduliere » , gesucht . F35Stef«aMM,MMrism.

Maiuz, Guteub ergpiatz 8.

stellt ein

Saaeees.  immun U
Änkl. hmsieirrlk

(Dieuermädchenj
Welche die Heizung mit zu überwach
hatte , bei gutem Verdienst gesucht

Fremdeuhof Wilhelm «.

Hausmädchen
gesucht für sofort oder zum 1. Juli.
Näh . Gust av-Freytag- Straße 11a.

Gesucht ein ebanz.
HauSmäscke«

mit guten Zeugnissen , welches elw
weistnihen kann . Emmv .Hantel,
Bicrstadter Strafte 14. Borzustellen
Goetlwstrafte 14 , 11, 10—11 u. 1—3.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann , für best. Haus¬
halt (2 Pers .) gesucht . Wäsche
außer d. Hause . Kein Trevpenp.
Näh . Langgaffe 27. Eckladen.

Tüchttges Alleinmädchcn
für besseren Hauspalt <3 Personen)
zum 1. Juli gesucht

Adolfsalle e 25. Part

LEI. Wkkl. DiiiiMn,
per fekt in Haushalt und Küche, bei
hohem Lohn für kleinen ĤauShattgesucht . Vorzustellen 2—5 _

Schlichtefftta ße 18. 2.
Tüchtiges Alleiumädchen.

welches die gutbürgerliche Küche
gründlich versteht , bei hohem Lohn
für sofort gesucht

Fricdrichstratze 14, Gth . 1.

LEAN mtrnum.
das kochen kann , zu zwei Personen
gesucht . Monatssrau vorhanden.
Näh . Nr u berg 2, P art erre.

Tüchtiges sauberes
AkleiKMä- chen

sofort gesucht
Biebricher S tr afte 53, Part.

Tüchtiges zuveEsfig -s

best. Mädchen.

Gesucht zu sofort oder 1. Juli ein
Hausmädchen,

welches nähen und bügeln kann
Fische rstrafte 6._

Ein tüchttges , gut empsohl « ies

mmbm
zur Aushilfe für 2—3 Ministe auf
sofort gesucht

Parkstrafte 15.

Atzt. 3iRntrmiib(t|rn

nickt über 25 Jahre , perfekt
im Koch-n. zur Beaufstck 'g.
der Sücke und des übrigen
HanSweseu « von beff. Familie
»egen hohes Gehakt gesucht.
Ausführliche Offerte « m. Bild
u. H. 856 a» de» Tagbl . -Berl.

auf sofort gegen hohen Lohn gesucht
Ho el Burghdf,

Lauggasse 19 , 1.

2 Dienftmädche«,
eines von IS , eines v 20— 25Jahren,
auch Kriegswitwe , welche alle Haus¬
arbeiten verstehen , können bei hohem
Lohn und guter Behandlung sofott
eintreten . Reise wird vergütet.

Jos . Schauer , Betriebsführer,
Herschbach i. Westerwald,

G efangenenkantin e.

welches kochen kann und bei bester
Behandlung auch nur auf Dauer¬
stelle sieht , per 1. Juli gesucht.

Näheres Museumstraße 5, 3. Stock,
& eftphal.

Allein mäscheü
für 1. Juli , auch etw . später ges. Frau
Säug er, Mainz. Ludwigstr. 7,2 . ff 35

das kochen kann,
oder Frau

tagsüber zum 1. Juli für dauernd
gesucht . Zn melden Gerstel u . Israel,
Langgass e 19.

Ordentliche Frau für
Hausarbeit

vormfttags gesucht Mickelsbcr , 22.
1 St . Borz ustellen vor mittags.

Lausmädchen
gesucht . W. Mlauer , Delaspee-
sttmße 8.

Bürstzilfskraft,
männlich oder weiblich , im Büro-
dienste erfahren , zu baldigem Ein¬
tritt , gesucht . Bedingung : gute
Handschrift , flott in Stenographie
u Maschinenschreiben . Schriftliche
Angebote mit Gehaltsansprücken
an den F276

Maaistrat Eltville.

Gmverbtichos Personal.

^ Elektriker
für die Motore in unserer Fabrik u.
zwar für etwa 10 0 P & Drehstrom-
Hoch- und Niederspannung sofort
dauernd gesucht. 650

Bewerbungsschreiben an
SchivarzwerkeA.-G.,

Niederwalluf bei Wiesbaden.

Gelerute Dreher,
Gelerute Schlosser

für dauernde Arbeit gesucht.
Ktejrillkrs& PsOnZn.

AmSchlachthchs._

M . WOmwes
mit guten Empfehlungen sucht

gesinaas MMetg.

Zu sofort ordentlicher
Junge oder Mädch«
für leichte Arbeiten gesucht

Tbcresicnav otheke.1
Vier oder fünf tüchtige

Lagerarbeiter
für sofort gesucht.

Kohleukousum Menst
Am R ömeetoe 7

Selbständiger
= Dreher s

(auch Kriegsbeschädigter)
gesucht.

Orauieustraße 31.

Tüchtiger

Einrichter
F35

ür unsere Dreherei gesucht von
Rhein. Maschinen- n. Apparatebau-
Anstalt Peter DinckclsL Sohn,
G . m. b. H., Maiuz , Jngelheimstr . 2.

Luche per sofort

Tagblatt-
Cräger,

kantionsfähig , zum 1. Juli gesucht
Meldung , im Tagblatthaus » LchuUck-
Halle rechts '

Stuckgntkutscher
«ud Kutscher

für schweres Fuhrwe k sofort gesuch
I . & G . Adrian , Bahnhofstr . 6.

Dcprsche»-
Berkäufer zu

sofart gesucht im Tagblattha«
Schalterhalle links.

^ 8teIIes' 8chche
Weibliche Pcrsoueu.
Gewerbliches Personal.

Damenschneider
für dauernd . Eva Nathan.
Mainz , Schillerstr . 42 . P35

Junges Mädchen sucht zwecks E«
lernung der

^ahutechnik ,
paffende Stellung . Off . u . Z . 851
cm den Tagbl .-Ver lag er beten.  '

Schilcidcrgehilfcii
und ein Lehrling gemcht

Jahnstraße 12, Flechse!.

Gärtner
gesucht — auch Kriegsbeschädigter —
m Jnitandhaltung eines Gartens
bei ständiger Anstellung . Meldung,
von 1—3 Uhr oder abends nach
7 Uhr Handelstratze 2.

U Mtt -Aißälle
Männliche Personen.

Kausmäunisches Personal.

fidltlgts AllkiMSdlUk»
ten hohen Lohn in Herrschaftshaus

Ionen) zum 1. Juli od. später
fjudjt. Monatsfrau^vorhanden. ^im Zagfrl-Stexlaa,

Buchhalter
für dauernde Deschäftitzllng oder
stundenweise gesucht.

Hermann Krecket Jt  Cie .,
Wobei, Friedrichjtr. 36.

Lehrling
für technisches Büro gesucht . Off.
u . W . 844 an den Taqbl .-V- rlaa.

Mkll», )» l«!. ASM.«Meil«ln SetzilW
zu August oder September sucht

Rechtsanwalt Blackert.
Adolfsallee 11, Parterre.

Jung . Hausbursche
gesucht.

Rudolf Staffen , Bahnhofstr. 4,

Netteres Fräulein .
sucht Stelle zum 1. August als Haus-
lmlterin , am liebsten bei einzelnem
-Herrn . Offerten unter K. 856 a«
den T aabl .-Verlag

Einfaches häusliches Fräulein 1
sucht Stellung in frauenlosem Haus¬
halt . Offerten unter H. 856 an
den Tagbl .-Verlag.

Stütze, IS Jahre,
höhere Schulbild ^ musik., im Koche»
«. Nähen erfahren , sucht z. 15. 7. ob.
1. 8. Stellung . Offerten erbeten a»
M . Frankc . Kahla S .-A. ' Sck " lstr . 1'

lei
Pi
zu
m

«tii
I°fl
911,

Pe<

6(c9en’
Männliche Persone «.

KaufmännischesPersonal.

Junger Kausmann,
ausgelernt , sucht Stellung . Off . n,
I . 854 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngere

Hausburschen
gesucht. RtetjchmE.

«



_? **♦ * <4 . BamKag , 33 , Jmn  16 * 7. Wresd,»dertsr Tkî blatt.

U TemiMßks1|
»“ 6- 43, P .. U__i u. 3%- 6 Uöc

* » ' Küche u
Jetfler für 12  3Kf . z» denn. 1061

Landhaus
Alleinbewohnen sofort , u ver¬

mieten oder zu verkaufen.
Heinr . Kappus

Vaugeschäft - Idstein im Taunus.

_ _ _ ___ 2 Zimmer.

8 ^1«rpr . 53 sch. L-Zim.-Wohn. z. vm.
17 SZim . u. KüZ

rm Seitenbau zn vermieten . 1022
********** Zimmer , Mansard « , 3C

4 Zimmer.
-, ' ickistr. 13, 2, gr. frdl. möbl. Zim.Kleiststraße 8 4 -Zim.-W. sofort. 1021
^55 , Str . 6, Anbau, 2 St ., schönmobl. Zim. mit 1 od . 3 Bet!eu.4 Zimmer.

_ Ellbrechtftraße 15, 2. St.
51  an«T ei ’ r ^ r 8 lnächst Adolfs-

Gvekbkffr.5 ZL
'le «. m'öbll. elÄ ?° « j"cht.W ^ '

H' lenellstr, 2. 2 y. . Ecke Bleichste gr
mobl. Z,m . mit Pens ., gl. od. 1. 7

Herrnmiihr-afi,9,2r
freundl . möbl, Zimmer mit u. ohne
Pension  sofort zu vermieten

Karlstr. 2^P ., Schläfst. Kochgas.
Luisenstr . 43, 3, gut ntöbl. Zimmer.

22 ,JLjrut möbl. Zimmer.
Mder str. lg , 1 r ., schön rwibl ^M ^ ,s
Taunusstraß , 47, 2, gut möbl. Zim
^MLvöer ^ chne,Pension zu verni.
Svalramstr. 12, 1 r ., hch. m. M .^hs
S » Sn möbl. Zimmer mit 1 »der
- 2 B etten zu »erm. Reroftr . 14. 1,
Gut möbl. Zimmer billi

Bauer . Saalgaffe ' ^
zu verm.
3 rechts.

Dame,
auch kränk!., findet in Billa schönes
Heim be, zwei Dame», mon. 17» M.
Dff. u. A. 17» an den Tagbl.-Berlag.

« «t möbliertes Zim.
mit Bad u. Kochgelegenheitz. 1. Juli

sowie etwas später möbl. Wohnunq
(2 Zimmer u. Küche» Preiswert
m  vermieten . Näheres Wilhelm
Naabe. Bterftndter Höhe 8.

v»ere Zimmer . Mmtfarden ,c.
Albrechtstraße 11, 1, 1—2 sch . leere
, Zim . m. Kücherrbe t, ., el. Licht. Gas.
WWemannsträtzk 28 1 « . 2 leere

Am - 3- Mobeleinstellen zu berat.
Nah. tut ^ agblatthauS , Schalte?
halle rechts

Walramstr . 11/

Beamten-Witwe k. in
1. Okt, 2—Z-Z.-W.

l .Z' M. abgeb. kann.
Nahe der Kaserne. .
an den Taabl.-Berlaa

a. ,Hanfe>t

Möbliertes Zimmer . ,
separater Eingang , für täglich paar
stunden gesucht. Offert , mit Prei»
u, Z. 856 qn de» Tagbl .. « erlaa,

Dame sucht
mobl. Zimmer mit Küchrnbenutzunol
auf 3 Wochen in besserem Hause.
Offerten mit Meisangabe n. L. 88«
an den Tagbl.-Berlag.

I grtmifnittmeM

Fremdenheim.
»ut eingeführt , mit Vorkaufsrechtmieten

857 an

lilla Imperator , Leberberg 1».
nahe Knrh.. el. Z. mit frühst . » SHW
mit voll. gut. Pens. 6 Mk. Langjähr.
Dauer «. Beste  E mpfehl. Garten.

Billa Römertor , ,
Schützenhofstraße 7, zentrale , frei«cun « muornyor,trage i,  zenr . ».»

mtrttn gesucht. . Offerten nnt . Lage, gegenüber d. Bädern . Zimmer
den Tagbl .-Berlag . ' mit u. ohne Berpflrgnug.

......^M5!ü55.feiger öes Wiesbadener Taablatts.
. iii iiii - ^  2 « » fc ., davon abweichend 28 Pfg . bte Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile.

«»- „dferd z» verkaufen. _
^Monate alt,

mjetl.  Noderitraße 47, im Ho'.
au t» rP a,tf ! Ziegenlamm
L ^ rt . Gnmsenaujtratze S. 1 St . r.
Hässn, Belg. u J j $ » TÔnTr-

OUKTtzlcftzaS ' eoj- 8 n °"7

e»

SrMe*Ej ttfe" i. ini« Stt  v « k
Wegen

tcrt Schutoe.rg 15, Part.

• »Uig
^-M ^ Merer.
!»f«a6e Hafen mit Jungen

->Ierp u. Ställe billig zu
9 EntentückenSU» M,toto

CTv,5'^ er,t* zu verk.AUWUMLS--
sŝ -^ l^ ^ sündl. Schlagwerk abzug.wstraße 11.

^laska -Fni
I  braun, im Auftraĝ ^ "^ chenk
' Gemoindebadgaffe. ^ elzchändlet.̂ ^
* , Berfchied. Bil r auierir ""“'

Idlerstr . 30, I r . .. :Mer verbeten.

-hi
>

u».

I
SU

!5t

SUVerk ^ äh" ^ Loa
verk..

%L y.
IfxT»12—2Ui  Mk.. a

Adresse im_
. .. „ Enteb ». llMnblges Bett ^ ^
W_berf Dvdbeir r Sir . 101, Hjh.  j.

m ^kagh!..'Berlag . Dp'S

Neue
Wasch»». ..,
ftra^e 5, 8. Kölkenbeck.

f nL u- 1 Kieideischean^
W ^ ru^verk̂ Hermannf tr . 26. Hth. 3.

eoinen. seidene Portieren,
>u .verk. Rheinbahn-

a Resormbettftellen.
t £‘  Urtieren m. Wessinastanoen

elektr. Beleuchtungskörper zu verk'
.mK - ' erLriedrich .Bad 7 2 rectvs
, Gr - Wedermeier -Spiegel . rrcifteli
, a ! * ”frtfcl (. !• * . 3 ) m ’W .l.

El . Tischoentilator u. Wasserkoäwr
äu -v«rk.,Albr -cktstr-che 4», 1 links
Einmachgläf» Flasch., Basti Heften

bist. zu vL Neu gass« Ö. Bievrick a. Rb.7; . v l«y ».
EWn ® einige Original -Kannen,
IJiÄfen "'“*"-3-“ "'
>,̂ lE"" l°' l|äu -chcn, auch für Garten
verwendbar, ^ hat, abzugeben Hoch,

ssr
U

Wegen Berklein. de? HauSbalts

asässfaisHb?
(Nustb.).

SSjÄrÄTS
^ ^ ŝ lv^ M'kk' -Bücheraestell. "

bo. Strefcbt., ar. Tevvich, u verschied
Si,xrk .̂ NaẐ Dorid straste 22 'T

d ^ ckkür Balkon,

Dotzhetmer (s trafte 109.
8 grüne Bltimenkast.. 1 Gartenbank?
l̂ etol., zu verk. Frankfurter Str , 31.

Händler - Verkäufe.

Betten , Schränke. Brrtik».
^surm ur . Gewebrschr., Anlleide.
w' kssel. Fluraard ., Mah.-Möüelstücke
brlliĝ zu verk Walramsticaste 37.U

t ,w « • «» »im ojinc
_6tg. zu. verk. Friedrickstrah , 29. 1 r.-) tu. —**—•—>-JBo « 2 GE -rde.
L Gaslantven , Lhra bissig zu verk.
Btsmarckrw a 1i3 l.. Erb

2flam. Gasherd'
lilltg zu ' verkaufen
straste 3, L.rden. Niedcrw .rld»

y'Ä i >» ^ . H^ elb«nk m. EiiSpri7
2.30 lg., Schretnerwerkz., Möbelbeschk.
usw. bill. zu verk. Baumi traste 1, 3 \-,
« ^ ^ Ezrmakwage. 1 gr . Stehpult.
Lattengeftelle, etnz. neuere Bretter.
Netcbsadrestbuch l908. zwei Tische.
Fabnenschtld mtt Stange zu verk
Galltnger , Seerobenstraße 31, 1 St.

Kanapee 45, Bett 26 Mk..
40 u., 75 Mk.. Deckbett 15 u. 30 Mk..
^Ä °nsoke' mit " Maruü 40^ Svfn -'
tisch 36, Tische, Sekretär , gr . Vogel
oecfe zu verk. Hellmunvstvrche17

m miMii—— immCU
Ein Läuferschwein

SU . kaufen gesucht Dotzheimer
î r aLe 14S, i S t/ ^ chts.

Ein wachsamer HofhundL̂ ,R-L"W T»-»
Gesucht kleiner wachsämeiHundi'«>S "*« -- t «».»--
' - Alle«.Aukanmt _

Altertümlr
u. Mens

Gärtnerei Fischer,

kauft
«8 » frCH B 7,“
k>ut erhalten , zu kaufen gesucht. Off
guter,G ^ 853 an den Togbl^Berlaa

®2 ltn>  Kränke . Sofas.x5T « ’ Kommoden u. Wafchkom
^tto Kannenberg . Walramstrake 27.

Suche 20 einzelne Betten,
SVtftieüen u. Kissen, Kleiöer- und
Kucketischränke. Bertikos . Diwane.
Kanapees u. samtl . ausrang . Sach.
Karl Kanneilberg . Hellmundstr . 17

Kaufe
r.~, " «““V “ » Schlafzimmer und

» Umj  ^ eu!em  Kaufe . Offertenu. M. 857 an den Taabl .-Berlaa.

gut erhaltenesKü^ ' - ' E

Schreihsekr» Chaiselongue od. Sofa,
L-viegelschrank. Vertiko. Waschkom..
Kusziebtisch od. Sosatisch zu kaufen
gef, Off , u. U. 84« a. d. Taabl .-Verl.
Herren-Schreibtisch. Klciderschrauk,

Diwan von Privat zu kaufen
Off . U. S . 84»  an deniogbtlB -^

Großii -Ztür. Kleidrrschrank,
gut erhalten, zu Kaufen gesucht130. 2 link

__ Ta abl.
. vüroftuhl für Stehpult

iu,  kaufen gesucht. Honig,
heim er Str .,68 . Tel. « i*
^oder 2 Rosche

Dotz,

Küchenwage mit Gewichten
mi, « » i,

„ , Gebr . Rohrplattenkoffer.
mittelgroß zu kaufen gef. Off . mit
Preis u. E. 857 an den TagbOVerl.

Gesellschaftswagen.
gebraucht, für 14 bis

erhaltener Gas -Badeofen ^
:nne. zu kaufen gef. Schristk,mst O11 IUU| ,H Ijt|

Angebot ichlisenstraste 4, 2,
Kaufe ,

jeb. Quantum ausgekämmte Frauem,
'wäre , 100 §r 1 Mk. Offerten u.

.-Verlag.
baftv», o- i ».v»
I . 856 an den Tagbl .-

Ik IllllkMltzt I
Nachh. für Unter-Tertianer gr

Off, u. B. 273 Tagbl .-Zwei

SeclBitn•Scfmiien
i, Goldener Zwickerglatter Straße (Kastanienfette)
wen. Abz. Äudw igstr. 18, 1, A

Sonntag abend 71» Uhr
ifchi,
wiuimg ii utun i 72. Ui )(

Regenscknrm, Haltestelle AdoLfsalle^
oder m Elektr. bis Kurhaus verü)repa

legenschirm stehen gebNeben
i .“ ^ 'lk. Haliesteüe der Elektr.
Schiersteiner Straße . Abzug gegmtz
hohe Belo bnuiia Fundbüro ._ .frlTtl 111,l«t1ttürtpf«tu*H

4 *,1

^8tsWl.8oiiseljI«WiiH
Transporte besorgt

Ludwigstraße k.  Telephon 2614,

toenig gebraucht, für 14"bi» 16 Per-
Gnen. am liebsten ein« Rolle mit

b?" Herrschaft zu kauf!gesuiA. Offerten unter M. 856 cm
den Taabl .Vertag

Samt - u. Seidcn-Taschen ,
Ze^ en angefertigt . Georg Mayer.Riehlstraße 9. Par t.

Schneider!!» ,
Nimmt noch Kunden an. Mvritzs

Möbel
*,£ «• *****« . 4 Stühle . 1 SesselMen >. mit Lederstven. fast neu. an

vreiswert abzugeben. An-
L !?b- Damsta , , 0- 12 u. 3- 4 Uhr

| Maesheimer , Straß e 28. Parterre.
Einen gebrauchten

20 L8.
vrehstrom-Motor

_ . . . .
v»t Kupferwicklung, nebst Anlasser.
Mrt preiswert abzugeben. ? 35
Ktzeinische Masch.» «. Apparateha «.
. Anstalt
«4 « Pinekel « A Sohn, « . m. b. H..
i Mainz . Tel -Rr . 173.

Tel.-Adr. : Dinckels Mainz.

^ Aquariengläser
f  X 29 x 27 cm 2 Mk. 50Pf ., außer.

< andere Grüßen Goethestr 23, 2.

Ovft.
alle Torte « , kaufe direkt von Züchtern
gegen sofortige Kasse. Off. u. L. 273
au die Tagbl -Zweigst., Bismarckring,

Frau SüittHuer
Neugaff« 19, 2 St ^ kein Laden,

zahlt allerh- chstc Preise für Schmuck-
Eßbestecke. Au

säye, Uhrei», Pfandscheine.

Schreibmaschine^
aebraucht, aber gut ' erhalten ! _
kaufen gesucht., Offerten unter

ru

P . 841 au den Tagbl .»Verlag.
Pianino

'Tw.
lLNL . " " " 855  -

Pia «» o»cr Flügel
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe von Preis und Fabrikat
an H. 8ed »etikäeker , Heidethera
Rohrbacherstraße 64. ^

<rae # ~U ^ F ~ ~ ~
Dmkbett. u. ein« Flurgarderobe

zu haben n«

Tagöfatt-Werlag.
Händler - »erkäufg

Nene Mercedes«

liefert sofort
Doerenkamp. AdolfSallee 35.

- Telephon 3003.

«MW L ItÜlMg.

fofsrt »n kaufen gesucht. sjT
F- 274 an den Taabl .-Verlaa

S»«kUMNe !MriM
A.vieaelschränkk. Chaiselongue. 1—2t.

ce»n-»l«sksftsiMrmein-rsinstssei
zn kaufen gesucht. Off. u. A. 174
an den Tagbl.-Verl.

foiciiatrn. iJirngtrET
iu kaufe« aesncht. Off. u. P . 269
« d» T»gbK.Zw«r«L, » «Smnrckrg

Kuss, 2 Drzl« ü » nell.
Off, u. P - 273 an den Ta abl.-Berlng.

Bferdescht^ ifhgarr sowie Mähnen-
.?usgek. Haare, a. Kuhschwanzh.

' Becker.
W.

4. nueitri . Paare , c, _ _
k«u" stets zu büchst. Preis,
Bürstenfabrik . Michelsberg

Alte Rotzhnare
jedes Quantum wird angekauft

^ - ' «mstr.  27 . Otto Kamwnber «.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.

Veinkorke

Bordoform , möglichst
f. Kronenkork, kauft

, -, - " » seds Menge
«ruuueukontor . Spiegelgasse 7.

« kji ,^ 'dtr . - Fl « sche«
8, dämscher Sahne,
fn » dir . - Flasche«
für Mmeralwasser kauft jede Menge

Frd . Sauer , Eöbenstr . 2.

Ullierichr
Kavitakien - Gesuch«.

25 —3000 # Mark
ku«ht gutfit. Rentner auf I»
auf gute 2. Hvpotheke von

5ekt- und
Weinkorten.

Weinstein.

Agent, oerbeten ." AÜgeb'ote
u. F . 854 an de» Tagbl .-Verlag.

Zm«»hilikil Z
Fmmobilte» . Serkänfe.

Mitte der Stadt auteS

Toffahrt . Hgfraum u. Werkstätle.

GepSckbeförderung
von u zur Baha , von Hau» zu Hau»

sofort nach Bestellung ,
Eilboten - Gesellschaft LNtz ". ?

SSM, »y & n3-- m /,
uuden znmFriftereS

toctben noch angenommen 1

Nagel- u.Schönheitspflege
M. Bommersheim.

Doßheimer Straße2, 1,
nächster̂ Nähe des Residenz-TheatrrS.
KM fit räMeiWeie.
cSAJ' Tt  Wü Ä

Lchö«heit»pficße
Dor« Bel lrtrer , Schwach 6t «. 14, Z,

am Rrsidenz-Tkeater . i

Indiv. Schölffettspflege
MitaJ Smoll,

Schwgchacher Straße 10, 1.

-aiftea tmi-pw,
Stanniolabfall , Lumpe«, Süde,
Felle. Roßhaare , alte Leppiche.

alte Kokosläuker u. dal. kauft stet»
z« höchste» Preiicu
Mer. WeklrlPrsße 21. Hgs.

Tele-stvn 3936.

vv*' !u'u - vwyraum u. Werkstätte ül w 111 '«">»»»»> ,— — ——

K 848 an 'de»'," Ta«b§ § erläg.

öierrijj1
MrMMbr “• HyP°th.. Schuldsch..
wriGkiS Wechsel. Polize, WeAP.
schr. sof. an Frau 3.  LSIHökkel. N«o-
kfl hi-Btrlin , Reuterpl . 2. Rückp,

^atein -Nnterricht
schwache Schüler m. b. Erfolg.

MMWeii
2 am.a . * . . ..

Pff - u. 0 . 857 a. b. TagblUrl.
W« erteilt gründlichen'- -

>m vndnlieren?
Näheres J . Nasg^i^ tela , Eltville.

Avtenbergstr . 6.

Erze.
■ÄS äs-

F125
Uk

FFiT “äi ?iS « -"'Ä
biforb. N^ elf Blosse, Serlin W. 8,

35«Wf« i, i»mk«, Reh-, Hasenfette.
Roßhaar . Lumpen nsw. kmtfe zu
^sten Preise«. Sch. StAl. ychch«».
stroß« a. rweptzO» , 144. ^

Schuhbesohl
Damen 2 90 311
Aeuhstrahe 13.

I (echt Leder),
nur acht T»,r.

Krl., Köchin,
27 I ., kath., wünscht die Bekanntschaft
eines anständigen Herrn, zwecks bald.
Heirat. ,Offerten u. F.  853 an den
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vekanntmachung.
Bom 25 Juni 1917 ab gelangen im Verkehrsbüro Kurhausabonnemeuts-

karte« für Einwohner für dir zweite Hälfte des Kalenderjahres 1917 gemäß
jbet bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe. ^ ^ „ „ . . . . m

Die Hauptkarte kostet SS 3Rt., die Sexlotte 1# SRI.» einschl. Garderobe-

flC6Ö®ie Karten haben Gültigkeit vom Lage der Löfung ab. Auf Wunsch
erfolgt gebührenfreie Zusendung. F 391

Wiesbaden, den 16. Juni 1917. _Stadt . Kurtaxverwaltung.

Fritz Lehvnann9Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernruf 2827, neben Thalia-Theater. Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

Yiele Gelegenheitskäufe.

KSni - ttch - M Kcha « spiet-

vio reell billigen Freue eins in meinen Schaufenstern __
offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Echte Brlissl.Binsen».Wäsche
Sonnenschirme

(Handarbeit),
gestrickte seidene Jacken,
Sommerhute , Kegenhute n.

enorm billig.
Uftina Astheimer*

Wobergaase 7. _

Na1nrrvei«-Verstelger«ng
in Nierstein

von Georg Friedrich Kehl,
WeingntSbesitzer.

Mittwoch, den 4. Juli 1917 , nachmittags 1 Uhr,
werden im „Rhetu -Hotel " zu Rierstei«

21/2 nnd 114 Ktück 1011er \ Weißwein«
ea. 2000 Flasche« 1902er «. 1911er!

fowiel/2 Stück 1908er Ratwem
au, besseren und besten Lagen Rierstein» versteigert . F35

Allgemeiner Probetag : 27. Juni in Nierstein im „Rhein-Hotel".

Samstag , den 23. Juni.
158. Vorstellung.

50. Vorstellung Abonnement 8
Sah ei« Knab' ei«

Köslrm steh'« . . .
Singspiel aus Goethes Jugendzeit in
3 Men von Wilhelm Jacoby . Musik
(mit Benutzung von Volksliedern) von

Heinrich Spangenberg.
‘ Personen:

Wolsgang Goethe, Student »
der Rechte . Herr Haas

Johann Heinrich Merck, Freund
Goethes . Herr Schwab

Michael Lenz, Freund
Goethes . Herr Tester

Wagner, Student , Freund
GoecheS . Herr Rehkopf

Sttlling , Student , Freund
Goethes . Herr Lehrmann

Lerfe, Student , Freund
GoecheS . Herr BernhSst

Brian , Pfarrer von Sesen-
! heim . Zollm
Friederike I seine . . . . Frau Pola
Marei >Töchter . . Frl . Bommer
Sufanna Klinglin, deren

Tante . . . . Frau Doppelbauer
Rat Hutzlet . - . . Herr von Schenck
Fritz Stoßkopf . . . Herr Herrrnann
Lucinde ! Tanzmeisters« . . Frl. Rose
Emilie j töchter . Frl . Reimers
Stiöbel , Goethes Fak¬

totum . Herr Andrxano
IAumüller, Wirt im .

„Schnackenloch" . . . Herr Spxeß
Ein Straßburger Stutzer . Hr Mathes
Nach dem 1. Akt 15 Minuten , nach

dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

u. Arie der Elisabeth aus der Oper
,Tannhäuser " von R . Wagner.

6. Ouvertüre zur Operette „Die
Irrfahrt ums Glück“ von Fr . v.
Suppü.

7. Potpourri aus der Operette „Die
lustige Witwe “ von Fr . Lehär.

Leitung:
Abends 8 Uhr:
Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.

1. Orgel-Vorspiel von J . S. Bach.
2. Arie von J . S. Bach.
3. Zweiter und dritter Satz aus der

Militär -Symphonie von J . Haydn
4. Ave im Kloster von W. Kienzl.
5. Serenade in F-dur von Robert

Volkmann.
6. Vorspiel zu „Hänsel und Gretel

von E. Humperdinck.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. S. Sprew«
ftux crn : Dienstags u. Freitag --
von ö—7 Uhr im Kavatxerhmr» de,
SLlcffes . l . Stock. Zimmer 3.

Bereinigung jüdischer Arauen , Wies¬
baden. Sprecksttunde Mittwoch- , ,
nachmittags von 614 bis 6^- Uhr,
Naffau-Loge. Fricdrichstraße 3o.

Tagesheim für berufstätige Franen
u. Mädchen. K' rckgasse 11, 1. Jeden
Donnerstag abend Zufammenkunrt
für die Mitglieder.

Mädchen- und Frauengrupv « kür
soziale Silfsarbeit . Vermittlungvon ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Svrechltunde ,m KavalierhauSde,
Eckloffes. Bdb. 2. Stock. Zxmmer 8.
Montag von 12—1 Uhr.

S»l
Will

ODEON
Taunusstr . 1.

Tornehme Lichtspiele.

ftudolf Schildbraut,
iiiiiiiniiitiHiiiiiiHiiinuimmmniuuumii||!||||iu |,| im
der bedeutende Schauspieler in

dem packenden Lebensbild

Uchtspiele
Kirchgasse 18.

Kühler Aufenthalt N ü
ü !t Estklassige Musik.
Ällein-Erst-Aafführang

gl
Schlemiel . «M

Herbst in den Adlitzgräben.
Schöne Naturaufnahme.

Detektiv -Drama in4 Akten. I |
Spannend vom Beginn bis lg

Störe nicht die
Flitterwochen.

Urfideles Lustspiel mit dem lustigen
Kleeblatt:

Prmse der PUche.
I Platz Fremdenloge rm 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittel !, im 1. Rang
9 Mf. 1 Platz Seitent . rm 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6 50 Mk. 1 Platz Orchestersesse!

! 6.50 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1
2.  Rangaalerxe 1. Reche 4.50 M

Melitta Petri.
Lee Peukert.
Herbert Paulmnller.

innnohmpf . kühler Aufenthalt.

Für unseren Betrieb suchen wir ältere , kräftige

Wmbeiter,
Schlosser, gocracc, Stellet.

Glqco-Melall-Gesellschastm. b. H.
Schierstein a. Rh._

1' Platz ^ "Ranggalerie 2 Reihe u. 3
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2.  Rangaalerie 3.- 5. ReiheCtTlfiflUvv* »v
2.50 Mk. 1 Platz 3. . Ran

Seite
lalerie

l ^ Reche'und 2. Reihe Mitte 2' 50Mk.
1 Platz 3. Ranaaolerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75  Mk . 1 Platz

Amphitheater 1 Mk. _

648

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst be-

gnnende neue Vierteljahr werc-n
me Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sol
ihre Kosten dxe

sofern sie auf

Reinigung der Sand - u. Fettfäng»
ihrer Grundstücke durch das Kanal¬
bauamt ausführen lassen wollen- die
hierzu erforderlichen schriftlichen.oder
mündlichen Anmeldungen im stadt.

.Verwaltungs - Gebäude, Dotzheimer
Straße Nr . 1. Zimmer Nr . 23 schon
jetzt zu veranlassen, damit die Auf¬
nahme und Kostenreststellung recht¬
zeitig erfolgen und dann it’iw 1. ^ uu
bs. Js . mit den Reinigungen be¬
gonnen werden kann, Für die Grund¬
stücke, wo die Reinigung der S »nl-
ftoffbehälter bereits durch das Kanal¬
bauamt erfolgt, ist eine Anmeldung
Nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15. Juni 1917.
Städtisches Kanalbauamt.

Detektei Zutmeft B.m.b.H. ♦

Wiesbaden
Unjgasae 28/30
EekoRSmer-Tor^
Tel.566

la Rel.
HanpUlt»

BerUn W. 60.
__ Filialen : Frankfurt a. S .,
oohillerpL5/7 , Hamburg -Stettin.

Beabaohtuagen. Amküeft».
8

Mtamllicht Aiijeigen
Billig ! Billig!AllmMle©utfeii

Stück 8 «. 10 Pf.«MklllkWi.«ritt
Pfand 70  Pf.

Frankenstraste 25 , P.

Abzugeben Rheingauer Weine-
aus ersten Gütern u. der Königlich
Preuß . Domäne , Ungar ,̂ Rot- und
Bordeauxweine, feinste Schloßabzuge,
alter Malaga , Sherrh , Jamarca-
Rum . Bertram . Bahnhofstraße 1, 1.
Telephon 6321. _

Kestdenr Etzeele ».
Samstag , den 23. Juni.

Der Querulant.
Komödie in 4 Akten von Herrn. Bahr.

Personen:
Kajetan Pöck, Pfarrer . Feod. Brühl
Dr. Max Burfchian,

Richter . Erich Möller
Kais. Rat Dr . Ignaz Schwenthaler,

Arzt . . . Rudolf Hildenbrand
Forstmeister Franz

Oedlinger . . . Hemrich Kamm
| Marie , seine Tochter . Wilma Spvhr
Sophie Lidauer , ihre

Tante . . . Bertha Bronsgeest
Leonhard Steurer,

Agent . . . Wilhelm Chandon
Mathias Gunglbauer,

Wegmacher . Eugen Klöpier a. G.
Lols, lein Enkel . Ernst Laskow-kr
Strasier , Diurnist . > Rudolf Onno
Amtsdiener . . . Wilhelm Hefer
Sepp , Knecht . . . Johann Guter
Kathridl . Magd . . . Mmna Agte

Nach dem 2. Akt große Pause.
Anfang 7' / - Uhr.

Thalia.

,
Me die Alten

sungen■ Ein lustiger Schwank von||Alfred Halm in 3 Akten. | |
Hauptrollen : ™

Egede Nissen und
Paul Heidemann.

Erstes u. größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.

Vom 22. bis 26. Juni:
Erstanfführung

des letzten und besten Mia May-Films
dieser Spielzeit:

Geleimte Siebe.
Schwank in 1 Akt.

Alles lacht ! Alles lacht!
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Ehre.
Tragisches Schauspiel in 4 Akten.

Regie : Dr. Hans Oberländer.
In der Hauptrolle:

Eill!menet, noMDu?
Schwank in 3 Akten mit Melitta Petri.

Bom Braunschweiger Hofe. w »i».

flbl tempetlett. igeatecieolt| Me laliei.
Operettensängerin.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , 23. Juni.

MWH - MW!
Samstag , d. 23. Juni:

Ws«-«.lvlllsl-
Bertfui“J™"’

Hugo Kessler , Hellmundstr . 22.

RMdk foljiitnffanstii
ein Waggon heute eiugetroffen

Holzhandlung vlu » .

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlapvohr..
die besten zur Zucht und Schnell¬
mast, prima Freffer , seuckenirei,
kerngesund. Bor dem Ben and
kreistierärztlickie Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
8—10 Wochen alte 35—40 Mk.

10—12 Wochen alte 43—oO Mk.
12—15 Wochen alte 53—60 Mk.
15 —18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Babnstatlon genau

angeben. *122
H. Spindelmann, Düsseldorf,

Schridlingsmühlk.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters.

in der Kochbrnnnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Wachet auf , ruft uns

die Stimme .“
2. Ouvertüre zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten " v. MaiHart.
3. Kleine Serenade von A. Grünfeld
4. Finale aus der Oper „Faust " von

Ch. Gounod.
8. Fantasie aus der Oper „Tann¬

häuser “ von R. Wagner.
6. Durch Kampf zum Sieg, Marsch

von F. v. Blon.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Konzertmeister W. Wolf,
1. Kaiser Friedrich - Marsch

C. Friedemana . u
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa

von F. Herold.
3. Czardas Nr. 3 von Michiels.
4. Nocturno aus „Ein Sommer

nachtstraum " von Mendelssohn.

von

jrof ) MAN
UergnnsrmsS ' Valast

Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 81»
Spielplan von: 16.—30. Juni.

Die Dame ohne Nerven!

SNlllkl.
Mediz. Wunder.

9as Siebes-#36I Lustspiel in3Akten. WIn den Hauptrollen : W

*1  Asta !!
Nielsen.

mk.
Ber. Athlet.

4 Seniles i.
Hervorr. Akrobaten.

K»W & Ml
Humor. Duett.

selma Mills.
Stimmungs -Soubr.

Die unvergleichlichen.

I>. Trautmann.
Magnus Stifter.

3ie schöne jtaifa.

Georg
Bullt.

Der famose Humorist.

tzarkL«!
Ta ")'

Komist^

Drama in 2 Akten.

Reiehbaltig.Beiprogramm
Vornehmer , kühler :: ::

Theatersaal.

Anfang woch. 7»/=Uhr lvorh.
Sonn - und Feiertags 2 Vorstel!»

3 und 7' / s Uhr . 1
Vorverkauf täglich von 11—1 UW

Theater -Büro.
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